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Dtoberichlefiiche Tragödie 


Der Kampf des Schlefiihen Sejm um feine garantierten Rechte 


ih. Kattowitz, 11. Januar. (Eig. Meld) 


Was geſchieht ſchon i 

: > a nd ee , 
— Soe lagna 

fin Aa allen, Aeußerungen einer bes 


n lenpolitit, Beamtenentlaſſun⸗ 
magro: tit, nentlaſſun 
Si 5 Heinen emonitrationen Arbeitsloſer 
deutenden innenpoliti 


(wenigstens im 
Deut ſchka nd) re Auseinanderſetzungen 


i d y 
a kon Ertlárung, die ja natürlich auch 
ſagen. In Per Tat lt. ift nicht viel zu 
Leben infolge d eint ja das innen olitiſche 
teien hinge Avni “Kgnation, der fih bie 
Die großen pA ti baben, eingeſchlafen zu e 
Bürger und op ſcheltlichen Sorgen nebmen dem 
em Bauern die Luft, das Marnie 
au unternehmen, ſeine ohne Frage eos u 
gene Meinung auszuſprechen. orhandene 


Aber ich konnte meinen 
Sun leer hinweiſen. Ae auf . na 
nbig verkleinernde Zahl der rauchenden — 
— a. ſich ſtändig vergrößernde Zahl der 

tbeitslofen (allein im letzten Jahr find 20 große 
N und Hütten, in denen mehr als 20 000 
pr er beſchäftigt ‚waren, jtillgelegt worden) 
eee TR, poraden Ausein⸗ 

x ih im e 

wenigſtens zunächſt noch . 


= a, und denen “weit ats 
denn im Schleſiſchen Seim, in dem ja auch 
Mil de Salter teich ce en bi 
it * die Sanacja noch Sen prrirelen — 
. Kaum ein Drittel der Stimmen gehört der 
I etungspurtei, Im ſcharfen 2 
chen genſatz zu ihr, deren geiſtiges Ober: 
upt der Wojewode Gra⸗puſki ilt, ſtehen unter 
orjanins Führung die Christlichen Demotraten 
und die Nationale 
a ſehr kräftige 


hor dhe 


ünglein an der Waage bil: 
Dr . * em unter denen Dr. Pant und 
- on i i 
wenigen e adi genannt red und die 

$ da im Schleſiſchen Sejm vorgeht, ift der 
Rampi der Sppofitionsparteien 5 die Rege 
State — 2 go fh auf die im Organiſchen 
tien ſtügen n der Verfaſſung gegebenen Garan⸗ 


: tte ſchon der Wojewode vor den Weihn 
e ats 
= a in feinem Verfaſſungsentwurf 8 Be 
— zu dieſem Entwurf ſeine Pläne hinſichtlich 
Aus dukunft die = es Kei genug zum 

„ſcheuten in der ge 
Aten Vertreter der ee or 
2 dem Sejm offen zu erklären, daß die Abs 
dien des Wojewoden und der Regierung 


igenfafls auch gegen den Widerſtand de 
Saules. durchgeführt werden würden. ee 


‘Bi find die Abſichten des Mojemoben 
n 


pu y om Seltalíung des Euer dieſes 

en in dem erwähnten Vers 

‚Allungsentwurf deutlich genug in Eri baw i 
— te im Autonomlegeſetz (das * — 4 

eh ungsfämpfen geſchaffen worden war) ge⸗ 

Bienen Verſprechungen ſollen eingelöſt werden, 


ollen die ſchon in dieſem Geſetz ge⸗ 

ere e Garantien für eine Autonomie & le: 
Einzelnen r rückgängig gemacht werden. In 
der Au Deo mmt das in dem Entwurf u. a. in 
drud, = ders des Haushaltsrechtes zum Aus⸗ 
aller ojete dn, Notwendigkeit der Beſtäligung 
des (von ad Warſchau und der Enthebung 
d n Aa deere des Geer aus 
Nicht i es Sejm, der damit 

r Krb "ehr s Recht der Kontrolle und 


en der Täti 

gkeit des Wojewoden 
Würden natürlich alle Seid ade. 
e Meilen Sejm illuſoriſch ges 

ziewodſchaft en 
n den polniſchen Staats⸗ 
wurde an dieſem Geſetzes⸗ 
harte Rri it gelte belt des Haujes die aller: 
Entwurf d es beſteht gar keine 
ge Geſetz werden Î auf 6 
a nicht ameifefhage men. a tee 
Zonfti, der ja mit bi N, daß Dr. Oraz 
pon gornberein gereget pir e 
— Dan en für die Schleſſch Top > oiga 
> en E 7 Fo des ge; enwärti "Aj Schle⸗ 
e e e men 


— — — 


dann und wann ab. 


nder⸗ 


Arbeiterpartei. 


ohne 


nomiſche 


Die Bedeutung der geſtrigen Plenarſitzung 
liegt nun in der Drohung eines an ſich unbe⸗ 
deutenden Abgeordneten vom Regicrungsklub, 
daß man die zur Debatte ſtehenden Pläne und 
Maßnahmen auch entgegen anderen Beſchlüſſen 
oder Proteſten des etm durchführen würde. 
Es handelt ſich hierbei vor allem um die Schul⸗ 

olitik des ewoden, der mit einer Reihe von 
a iſchen Anordnungen für die tat⸗ 
ächliche Einführung des Säufreformpefehes 
auf dem Gebiete der Schleſiſchen Wofewodſchaft 
Sorge getragen ef San dieſe Schulpolitik 

tte der deutſche Klub einen Dringlich⸗ 
citsantrag eingebracht. der fih. gegen die Ein. 
führung des Schulreformgeſetzes ausſpricht und 
der on pom 3 — mit der Ueberweiſung an 
die zuſtändige Kommiſſion angenommen wurde, 
Dieſer e ns, in dem in Der Bez 
gründung geſagt wurde, daß das neue Unter⸗ 
richtsprogtamm im Segenfag zu den Borjbritien 
des Gejeges und des a Statuts jteht, 
hatte zu der erwähnten Erklärung des Sanacja 
mannes geführt, und dann eine Forderung des 

auſes. daß die Rechnungsabſchlüſſe für die 

abre 1924—1929 dem Sejm zur Beſtäligung 
vorgelegt werden, wie es das Geſetz vorſchreib 


Die Art, mie der Abgeordnete des Regierungs⸗ 
Hubs feine armen an den eine Warten 
geſtattet feine 


anweſenden « odſcha en 
Bien nly Die Ermiben ng As bie thee 
reter des 


marſchall Wolny, veranlaßt jab, ließ 


Schärfe nichts zu wünſchen übrig: „Herr Abg. N 


W. „ drohte, daß fogar. gegen den Willen des 
Schleſiſchen Sejm das Schul eſetz eingeführt 
wird, das auf den anderen Gebieten der Repu⸗ 
blit verpflichtet. st droht Herr Abg, W. 
daß der Schleſiſche Regierungsklub veranlaſſen 
wird, daß der Warſchauer Sejm das Auto: 
Brig 1 me sul die Pflicht der 
; r Rednungsa im Si 

dieſes Klubs interpretieren a 1855 


Ich betrachte den erſten Aus als eine 
Drohung, die Rechte bes. en eae: ie 


Tumult in Sctefgen Sejm 


Yus’äle mehrerer Sanacja-Abgeordnefen gegen den deulſchen 


p in ſeinen Funkt. SH 
825 darüber, daß diefe 1 . + i Re 
RE ni D um darüber 

| dis 5 die Me jnühmen bes Wale: 


rungen mehr als t rumentvole Aeußerunge 
in ert ten Juen mare „ zumal der 
reffenbe ee immet wishes mit de 


neten, zu der ſich der erſte Mer: | 
auſes, der ſonſt ſo ruhige Sejm⸗ 


dem Wege der Gewalt zu mißachten.“ Und 
gm zum 512 255 „Ich verbitte mir alle Dro⸗ 
ngen an die reſſe des Schleſiſchen Sejm.“ 


Wenn nicht alle Anzeichen trügen, iſt ſomit 
die Spannung zwiſchen dem jewoden mit 
dem Regierungsklub auf der einen Seite und 
dem Schleſiſchen Sejm mit feinem erſten Reprá: 
entanien gi der anderen aufs äußerſte ge = 
pannt. An ein Nachgeben von einer te 
iſt nicht zu denken. So bleiben nur zwei Wege: 
der Sejm wird aufgelöſt, um Neuwahlen durch⸗ 
uführen, oder aber der Seim bleibt fo wie er 
Bir ift beſtehen, ohne die Aufgaben erfüllen 
u können, um deretwillen das ſchleſiſche Volk 
ie Abgeordneten mit ſeiner Vertretung betraut 

t. Aus den Erklärungen des Sprechers der 

egierungspartei möchte man folgern, daß fih 
der Wojewode für den zweiten Weg entſchieden 
bot. In der Tat läßt ſich auch nicht denken daß 

euwählen, ſelbſt wenn fie noch fo ſorgfältig 
vorbereitet werden, die Ergebniſſe zeitigen wer⸗ 
den, die der Wofewode braucht: eine abſolute 
Mehrheit des Sanacjaklubs. Am wahrſcheinlich⸗ 

ſten iſt alſo, daß der Wofewode den Sejm ba 
wieder vertagt, um auf dem Verordnungswege 
im Einvernehmen mit Warſchau die Maßnahmen 
treffen, die er de Oberſchleſien für richtig 
It. Das heißt alſo, daß die Vereinheitlichun 
entgegen dem Willen der Mehrheit des ſchleſi⸗ 

ſchen Voltes, das ſich immer wieder auf die i 
gegebenen Garantien und Verſprechungen be⸗ 
rufen wird. weitere Fortſchritte machen wird. 
Das Problem des leſiſchen Sejm t dem⸗ 
nach er pet i ibe e rook ala antes 
woden nicht gu ißen gedenkt, wird er einfa 
loea (jedenfalls nach Anſicht der 


diskutieren, 001 
Segen gereid 


aben. 


Die Bedeutung der Vorgänge im Schleſiſchen 
Sejm liegt in der pl a E i der 
Oppoſition gegenüber dem illen von 
„oben“. Sie bezeugt, Wer olitiſche peie 
tive der Parteien in Polen durchaus da ift, 


In den Stimmen der Oppoſition im Sle i n 
Dr ſpricht aber nicht nur das oberſchleſiſche 
out. $ j 


Frattiousfiijrer- Senator Dr. Pant 


6 jg. Kattowitz, 12. Januar. (Eig. Meld.) 
n der heutigen Nachmittagsſitzung des 
Schleſiſchen Sejm, die bis in die fallen Abend 
ſtunden dauerte und in der die Vertreter der 
Parteien zu dem Budgetvoranſchlag des Woje⸗ 
woden Dr. Grazynſti für das Jahr 1933/34 
Stellung nahmen, kam es zu unerhörten Aus⸗ 
fällen eines B. B.⸗Abgeordneten gegen den 
Führer des katholiſchen Deurſchtums in Obèr- 
ſchleſien Dr. Pant. Dr. Pant trug in einer 
längeren Rede die Bedenken des Deutſchen 
Klubs gegen den erwähnten Budgetvoranſchlag 
vor, wobei er grundſätzliche Bemerkun⸗ 
gen zu der Minderhertenpolitit des 
ſchleſiſchen Wojemoden und der Provozierungs⸗ 
partei machte. Als Dr. Pant auf die wirt⸗ 
ſchaftliche Boykottpropaganda der Sanacja⸗ 
partei und ihrer Organijarionen gegen deut⸗ 
ſche Unternehmungen zu ſprechen kam und im 
Anſchluß daran den Wortlaut zweier Reſolu⸗ 
tionen des Polinnenverbandes aus dem Sa⸗ 
nacjablatt, der berüchtigten „Gazeta Zacho⸗ 
dnia“, vorlas, erhob fih nach den erſten Sätzen 
ein einmütiges Bravogeſchrei in 
den Reihen der Sanacjaabgeord⸗ 
neten. Als aber der Wortlaut der Rejolus 
tionen einen für die B. B.⸗Partei immer 
peinlicheren Charakter annahm, ging 
man zu wütenden Zwiſchenrufen über, 


um die Worte des deutſchen Redners unver- | die Maske jortgemorjen habe. Er habe ge | 


ſtändlich zu machen. Als das dank der 
mannhaften Haltung des polniſchen Seimmar: 
ſchalls Wolny nicht fruchtete, ging man zu 
Drohungen gegen Dr. Pant über. Als 
ein Sanacja⸗Abgeordneter auf das Rednerpult 
zuſtürzte, um Dr. Pant mit Gewalt am Neden 
zu hindern, konnten nur dank dem Eingriff 
einiger beſonnenerer Abgeordneten Gewalt⸗ 
tätigkeiten verhindert werden. Der ſchuldige 
Abgeordnete wurde von dem weiteren Verlauf 
der Sitzung ausgeſchloſſen. Das veranlaßte 
ſeine Klubgenoſſen, in einen Höllenlärm 
auszubrechen, ſo daß die Sitzung für 10 Minu⸗ 
ten unterbrochen werden mußte. 

Das Verhalten des Abgeordneten vom B. B.⸗ 
Klub muß um ſo mehr befremden, als dieſe 
Herren im ſtändigen Kontakt mit dem Vize⸗ 
wojewoden ſtanden, der die Regierung für 
den abweſenden Wojewoden vertrat. Nach der 
Pauſe ſtellte Seimmarſchall Wolny ausdrücklich 
feſt, daß er die Rede des Abg. Dr. Pant im 
Stenogramm ſorgfältig geprüft habe, ohne 
aber Ausdrücke oder Sätze finden zu können, 
die in irgende ner Form als Beleidigung oder 
als Provokation empfunden werden könnten. 


Dieſe Feſtſtellung des Sejmmarſchalls hinderte 


aber den Vorſitzenden des B. B. Klubs 
nicht, im Namen ſeines Klubs zu erklären, 
daß der deutſche Abgeordnete Dr. Pant heute 


eiſigem Schweigen quittiert. 


wenn ſie im Augenblick auch latent erſcheint. 


zeigt, wie die Loyalität der deutſchen Min⸗ 
derheit in Wahrheit ausſieht. Er habe die 
religiöſen Gefühle katholiſcher polniſcher Frauen 
ja die geſamte polniſche Nation belei- 
digt. Der Regierungsklub werde künjtigh'n 
auf jede Toleranz gegenüber den Deutſchen 
verzichten. 


Die Erklärung wurde vom geſamten Hauſe, 
auch von den Beſuchern auf der Galerie, us t 

ur 
die Klubgenoſſen des Redners klatſchten Bei- 
fall. Von einem polniſchen ſozialiſtiſchen Red⸗ 
ner wurde ſehr mit Recht gefragt, wie man es 
wohl anfangen werde, auf eine Toleranz 
zu verzichten, die (wie die verleſenen Re⸗ 
ſolutionen beweiſen) niemals geübt 
wurde. Dr. Pant ließ von ſich aus eine Er⸗ 
klärung verleſen, in der feſtgeſtellt wird, 
daß der Lärm und der Tumult ſich erhob. als 
er die Rejolutionen des Polinnenverbandes 
verlas, der doch ſelbſt zur Sanacja gehört. Er 


erklärte, die Haltung der B. B.⸗Abgeordneten 


nicht verſtehen zu können. Aber wer vermag 
das? ; 
be a a 


0 Polizei 
und Veihnachls eier 


Die polizeilichen Eingriffe in den Kinder⸗ 
gottesdienſt und den Religionsunterricht in den 
zum Kreiſe Schubin gehörigen Dörfern Curtis. 
gen und Salzdorf, deren Verhandlung vor dem 
Bromberger Gericht das größte Intereſſe der 
in- und ausländiſchen Oeffentlichteit Hervor- 
gerufen hat, ſind leider nicht vereinzelt 
geblieben. Soeben werden auch aus einem anz 
deren Dorf im Kreiſe Schubin, aus Elſental 
(Rzywno), ähnliche Vorfälle bekannt. In die: 
ſem zur zevangeliſchen Kirchgemeinde Labi- 
ſchin gehörigen Orte befindet ſich eine evan⸗ 
geliſche Gemeinſchaft und ein Jugendbund für 
Entſchiedenes Chriſtentum. Dieſe haben ein 
Schulzimmer der nicht mehr im Gebrauch be⸗ 
findlichen Schule gemietet und wollten dort am 
1. Weihnachtsfeiertag, dem 25. Dezember 1932, 


nachmittags um vier Uhr eine Weihnachts⸗ 


feier veranſtalten. Dieſe Weihnachtsfeier 
konnte um vier Uhr nicht abgehalten werden, 
weil plötzlich eine polizeiliche Haus? 
ſuchung ſtattfand. Kinder, die an dem Kin 
dergottesdienſt in Elſental teilnehmen, wurden 
einzeln darüber verhört, was im Kinder⸗ 
gottesdienſt getrieben würde, was für 
Bücher ſie hätten und ob ſie im Kindergottes⸗ 
dienſt deuiſch leſen und ſchreiben lernten. Die 
Weihnachtsfeier konnte erſt um 5 Uhr beginnen, 
natürlich unter ziemlicher Erregung und bei ſehr 
gedrückter Stimmung. — Am 2. Weihnachts⸗ 
feiertage, dem 26. Dezember 1932, vormit⸗ 
tags während der Kirchzeit, wo alſo ein 
Teil der evangeliſchen Hauspäter und Haus- 
mütter in dem 6% Kilometer entfernten Labi⸗ 
ſchin zum Gottesdienſt weilten, fanden bei 
verſchiedenen evangeliſchen Beſitzern Haus⸗ 
ſuchungen ſtatt. Es wurden Bücher und 
Schreibhefte der Kinder kontrolliert, die ſie 
früher von einer Wanderlehrerin erhalten hat⸗ 
ten, auch Hefte der Konfirmanden, in 
welche der zuſtändige e vangeliſche Ge i ſt⸗ 
liche von den Kinderen den religiöjen 
Lernſtoff des Konfirmandenunterrichtes hatte 
eintragen laſſen, wurden mitgenommen Wie- 
derum wurden die Kinder verhört und ihre Aus⸗ 
ſagen notiert. 


Man fragt ſich bei dieſen faſt unglaublich 
klingenden Nachrichten, was eigentlich mit ſol⸗ 
chen Hausſuchungen und polizeilichen Maßnah⸗ 
men bezweckt wird. Wer erfahren will, was 
in einem evangeliſchen Kindergot⸗ 
tesdienſt getrieben wird hat dazu auch 
auf andere Weiſe jederzeit Gelegen⸗ 
heit und braucht ſich nicht ausgerechnet eine 
harmloſe Weihnachtsfeier dazu aus: 
zuſuchen und kleine Kinder zu ängſti⸗ 
gen, die unter dem Chriſtbaum wirk⸗ 
lich etwas anderes als die Polizei er⸗ 
warten. Der Weihnachtsfriede des kleinen 
Dorfes iſt dadurch ſehr empfindlich geſtört 
worden. 


a Ir 


>. 


> Dojener Tageblatt — 


Die Sejmſitzung 


Konflikt 


mit dem Reichslandbund | 


£andbund gegen Regierung Schleicher — Die Induſtrie 
antwortet ſcharf — Fugeſpitzte Stimmung 


Wir haben bereits geſtern turg über den 
Konflikt berichtet, der zwiſchen dem Reichs⸗ 


landbund und der Regierung Schleicher aus⸗ 


a ijt und der auf eine ſehr ſcharfe Er⸗ 
lärung des Reichslandbundes zurückgeht. Da 
dieſer Konflikt die innenpolitiſche Lage in 
Deutſchland beeinflußt, zumindeſt aber ſtark bes 


eindruden wird, foll nachſtehend über den 
ganzen Zwiſchenfall in kurzer Form ſachlich be- 
richtet werden. 


Der Reichslandbund hat geſtern fol⸗ 
gende Erklärung veröffentlicht: 


„Die Verelendung der Landwirtſchaft 
hat unter Duldung der derzeitigen Regie⸗ 
rung ein ſelbſt unter einer rein marxiſtiſchen 
Regierung nicht für möglich gehaltenes Aus⸗ 
maß angenommen. Die Ausplünderung 
der Landwirtſchaft zugunſten der allmächtigen 
Geldbeutel Intereſſen der inter 
national n Exportinduſtrie und ihrer 
Trabanten dauert an. Seitens der Reichs⸗ 
regierung hört die Landwirtſchaft im weſent⸗ 
lichen nur Rundfunkreden und inhaltloſe For⸗ 
mulierungen, denen trotz längſt vorhandener 
ſachlicher Möglichkeiten entſcheidende Taten 
nicht gefolgt ſind. 

Durch das Sisberias Verjagen der Reichs⸗ 
eier in den lebenswi ficken tagen Der 
Agrarpolitik werden auch die vom Aang 
let Ay regen Ziele zur Arbeitsbeſchaffung 
und Siedlung zu reinen Illuſionen.“ 


Dazu hat die Regierung Schleicher in 
offiziell erklären laſſen: 

Nachdem in letzter Zeit in mehreren Beſpre⸗ 
sane CON Mitziiedern des Präſidiums 
des Reichslandbundes und dem Reichskanzler 


eine weitgehende Einigung über die für die 


Landwirtſchaft notwendigen E po e ers 
gen worden war, wurde heute nachmittag der 

orſtand des Reichslandbundes vom zen 
Reichspräſidenten im Beiſein des agro 
lers und Der e Warmbold u 
Frhrn. v. Braun empfangen. 


Die Vertreter des Reichslandbundes trugen 
ihre ernſten Sorgen über die Lage der Land⸗ 
wirtſchaft und ihre Auffaſſung über die zu er⸗ 


Kr 2 ee re lee n 
usſprache er u e bereits 
poe or und 45 beabſichtigten aß 


der Rei er: ben niger der 
RE rc agin Mo LP go 


Rechnung getragen worden war. 
der Sitzung wurde bekannt, daß der Vorſtand 
landbundes bereits vorher eine Ent: 


fachlich un» 
d 


—— i 
lee g if din de 


derartige Verhetzung or nur lofern A p können. 


der Herr Reichspräſident von einem Empfang 
des Aod at g bgeſehen haben. 

Die Reichsregierung wird ſich durch dieſe 
illoyale N e des Bors 
ſtandes des Reichslandbundes davon nicht ab⸗ 
bringen laſſen, ailes tabla Mögliche für 
die Landwirtſchaft zu tun. Sie ſiehi fih jedoc 
gezwungen, von jetzt an Verhandlungen mi 
Mitgliedern des Vorſtandes des Reichsland⸗ 
bundes abzulehnen. 

Der Reichsverband der deutſchen Induſtrie 
erklärt folgendes: ` 


„Der Reichsverband der deutſchen Induſtrie 
nimmt mit größter Empörung von den un⸗ 
erhörten. auch die Ehre des feiner Verantwor⸗ 
tung voll bewußten deutſchen 1 
ſchwer verletzen Angriffen in der geſtrigen Ent: 
ſchließung des Vorſtandes des Reichslandbundes 
Kenntnis, in der von der r der 
Landwirtſchaft zugunſten der allmächtigen Geld⸗ 

utelintereſſen der international eingeſtellten 

xport⸗Induſtrie und ihrer Trabanten“ ge⸗ 
ſprochen wird. 

Der Reichsverband lehnt es ab, mit den 
für dieſe Erklärung verantwortlichen Perſonen 
in eine ſachliche Diskuſſton einzutreten. Er weiſt 
derartige, wider beſſeres Wiſſen erhobene, vater⸗ 
ländiſche Intereſſen auf das ſchwerſte e 
dende Beſchimpfungen eines unentbehr⸗ 
lichen Teils der deutſchen Wirtſchaft auf das 
ſchärfſte zurück. Bei den in dieſer em⸗ 
pörenden Weile pr ibi Induſtriezweigen 
handelt es ſich gerade um e ujtrien 
— namentlich auch in den Notſtandsgebieten 
Sachſens, Thüringens, des bergiſchen Landes 
und der Grenzgebiete —, deren meterielle 
und feelifae Mot mindeftens fo 
groß it wie in Teilen der Land» 
wirtſchaft. , 

Der Leitung des Reihslandbundes fei gejagt, 
daß fie auf Granit beißt, wenn fie glaubt, die 
Einheitsfront der deutſchen Induſtrie durch eine 


Das Vorgehen des Vorſtandes des land⸗ 
bundes iſt um ſo unverſtändlicher, als ihm be⸗ 
kannt iſt, daß ſich die Induſtrie in den letzten 
Monaten in Erkenntnis der Schickſalsverbunden⸗ 
heit der beiden Berufsſtände erneut zu ur 
verſprechender Zuſammenarbeit mit der Land» 
wirtſchaft bereit erklärt und gerade in den letzten 
Wochen und Tagen in eee perlöns 
licher Fühlungnahme um praktiſche, 
Gemeinwohl abgeſtellte Lójungen bemüht hat — 
Tatſachen, die mit der Reichsregierung verant⸗ 
wortungsbewußte Führer der Landwirtſchaft be» 
grüßt haben. 

m Intereſſe des Volksganzen iſt es 
wd tin daß die 1 . 
verantwortlicher Männer durch eine tiefbedauer⸗ 
I Verhetzung zur Unfruchtbarkeit verdammt 
wi Bo > 


Dank an die „Ruhr“ 


Die Rettermannſchaft in Hamburg 


n für 
e der 
haven 

t. 


fahrt von Ditafien Hatte die „Ruhr“ im 

die brennende „At SALAA Lhd roffen. Als 

erſtes Schiff hatte ſie unter ſchwierigen 

Umſtänden die Rettung der Be> 

800 ane g + Fung * alta “er andere 
iffe dur unkſpru t eleiſtung ber» 

beigerufen. So war es mögt , mit Ausnahme 


der unglücklichen, im Heizraum eingeſchloſſenen 
Opfer, die geſamte in den Booten treibende Be⸗ 
ſatzung in Sicherheit zu bringen. 

Zu Ehren von Kapitän Fick und ſeiner Be⸗ 
fagung begaben nn nachdem das Schiff am 
Hapag⸗Kai feſtgemacht hatte, A 1 Roß 
und Senator Dr. Burchard⸗Motz, der Pras 
es der Hamburger Schiffahrtsbehörde und für 
en Vorſtand der Ha rius Böger an 
Bord. Biirgermeijter beglückwünſchte Kapi⸗ 
tän und Beſatzung zu ihrer tapferen Tat und 
überreichte ihnen eine Urkunde des Hamburger 
Senats, die den folgenden Wortlaut hat: 


> . 
„Der Senat der ag y 3 ie 
r 


bildlichem Seemannsgeiſt ausgeführte Rettu 
von 86 Angehöri * Bejagung des f ie 
[hen Dampfers „Atlantique“ aus ſchwerſter Sees 
not den Dank Hamburgs aus.“ 

Kapitän Fick dankte im Namen ſeiner Mann⸗ 
ſchaft, die an Deck Aufſtellung genommen hatte, 
kurz mit bewegten Worten für die Ehrung. Er 
und ſeine Leute hätten nur ihre Pflicht getan, 
und ſie wüßten, daß ihre franzöſiſchen Kameraden 
ſich im ähnlichen Falle nicht anders verhalten 

ätten. Darauf nahm der franzöſiſche 

eneralkonſul in Hamburg das Wort. 
Mit ſeinem Dank an die Hapag und die Be⸗ 
ſatzung der „Nuhr“ verband er die Erinnerung, 


daß er heute zum zweiten Male im Auftrage 

ſeines Landes der Hapag für die ua Dei 

ſiſcher Staatsbürger auf hoher See danten 
Vor weicingalb Jahren habe der 


Dampfer „Ramſes“ die eines fra 
ſiſchen Flugbootes aus ſchwerſter Seenot gerettet. 
Wenn der deutſche Kapitän erkläre, daß er nur 


ne Pflicht getan nienn es ihm — bem 
eraltonjut — ein ürfnis, ſeſtzuſtellen, 
daß dieſe ſchlichte Pflichterfüllung den Boden 
bereiten helfe für ein tieſergehendes Verſtändnis 
von Nation zu Nation. 
Dieſe Gedankengänge des franzöſiſchen Gener⸗ 
ralkonſuls wurden von dem Vorſtand der Hapag 
Marius Böger, aufgenommen. Die Hapag je 
bi auf ihr Schiff und die Mannſchaft, der 
teje ſchöne Rettungstat zu danken fei. Das 
Werk der Seeleute mich dazu beitragen, die 
nr für eine ſich vielleicht entwickelnde 
Freundſchaft zwiſchen den beiden Nationen 
zu ſchaffen. 


—— 


Hotiufen 
auf briliſchen Unterjeebooten 


London, 13. Januar. „Daily Telegraph“ zu⸗ 
folge hat die Saide domtratität beihlofien, 
alle Unierjeeboote mit Notluken zu vet: 
ſehen. Dieſe ſollen es der Mannſchaft ermög⸗ 
lichen, ra au retten, wenn das Boot infolge 
eines Unfalls außerſtande iſt, wieder aufzu⸗ 
tauchen. An einer Anzahl von Unter eebooten 
find bereits je eine oder zwei folder Notluken 
angebracht worden. ; 


— 


Paris, 13. Januar. Der Unternehmerverband 
des Hafens von Le Havre hat für heute die 
Ausſperrung der Hafenarbeiter beſchloſſen. 


London, 13. Januar. Vor Plymouth ſtieß ein 
Waſſerflugzeug mit einer Schaluppe zuſammen. 
9 Perſonen wurden verletzt, 1 Paffagier wird 
vermißt. y 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


A. Warſchau, 13. Januar. (Eig. Telegr.) 


Die Vollſitzung des Sejm trat geſtern um 
4 Uhr nachm. zuſammen und erledigte 
chnell die erſte Leſung der fünf kleinen 

bkommen Polens mit Danzig über die 
Vermeidung der Doppelbeſteuerung auf dem 
Gebiete der direkten Steuern, der Stempel⸗ 
und der Erbſchaftsſteuer, der Abkommen 
über die gegenſeitige Rechtshilfe in 
Steuerſachen und bezüglich der Verfügung 
des polniſchen Staates über ſeinen Grun d- 
beſitz auf Danziger Gebiet ſowie noch 
eine kleinere Vorlage über Transaktionen 
mit ſtaatlichen Objekten. Bei der erſten 
Leſung des Entwurfs der Novelle zur Be⸗ 
ſoldungsordnung der Staatsbeamten kam 
es zu einem aufregenden Zwiſchen⸗ 
fall. Der kommuniſtiſche Abg. Rozek er⸗ 
griff das Wort und ſprach nicht zur Tages⸗ 
ordnung, ſondern über die Zwiſchenfälle, 
die ſich in der vergangenen Woche in den 
Warſchauer Telegraph⸗ und Telephonwerk⸗ 
ſtätten ereignet haben, wo es nach ſeinen 
Ausführungen bei der Räumung durch die 
Polizei Tote und Verwundete gegeben haben 
ſollte. Der Sejmmarſchall entzog dem 
Redner das Mort; da der Abgeordnete 
aber immer weiter ſprach, ließ er ihn durch 
die Sejmwache N aus dem Saal 
ſchleppen und ſchloß ihn für einen Mo⸗ 
nat von den Sitzungen aus. 


Darauf wurde der Entwurf des Geſetzes 
über die Aufhebung des Thornet 
Appellationsgerichts und ſeinen 
Anſchluß an das Poſener Appellationsgericht 
erörtert. Der nationaldemokratiſche Redner 
Sacha warnte davor, daß in einem Augen⸗ 
blick, in dem die deutſche Revifions: 
propaganda einen neuen Höhepunkt zu 
erreichen ſcheine, eine der wichtigſten 
Staatsinſtitutionen nach der andern aus 
Pommerellen fortgebracht würde. Ein der⸗ 
artiges Vorgehen müſſe den ſchlechteſten 
Eindruck bei der polniſchen Bevölkerung 
Pommerellens hervorrufen. Der Redner 
verlas einen ipa der Thorner Stadt: 
verordnetenverſammlung, in welcher auch 
die Stadtverordneten der Sanacja“ 
gegen das Projekt geſtimmt haben. Ein 

dner der Nationalen Arbeiterpartei 
ſtellte feſt, en durch die Verlegung des 
Thorner Appellationsgerichts nach Poſen 
ür einen großen Teil der Bevölkerung 


19 . der rar der Berufung 


f 

berhaupt verſchloſſen werde. 
bade an den Rechtsaus⸗ 
ſchuß des Sejm verwieſen. 


Ihren Höhepunkt erreichte die ge 
ſtrige Sejmſitzung mit der Diskuſſion über 
das neue Hochſchulgeſetz. Der Unter: 
richtsminiſter war aus Frankreich noch nicht 
zurückgekehrt, und die Regierungsbänke 
waren af leer bis auf den Unter: 
ſtaatsſekretär des Unterrichtsminiſteriums, 


der fih aber an der Ausarbeitung des Pro, 
jetts kaum beteiligt hat Abg. Czetwertyn 
fti von der Nationaldemokratie ſtellte feft, 
daß ſich die geſamte polniſche Pro 
feſſorenſchaft gegen den Geſetz⸗ 
entwurf gewandt habe, der in jeder Be⸗ 
ziehung die Freiheit der Lehrer 
und des Unterrichts hemme. 


Für die Bauernpartei erklärte Langer, 
daß der Geſetzentwurf den Bauern es 
immer ſchwieriger mache, Zugang zu 
den Hochſchulen zu finden, und daß der Be⸗ 
ſuch derſelben allmählich ein Monopol 
der Kinder der Beamten und des 
Offizierkorps werde, die ſich allmäh⸗ 
lich zu einer geſchloſſenen Beamten⸗ und 
Militärkaſſe in Polen ausbildeten, zu der 
von außen niemand mehr Zutritt erhalte. 


Der ſozialiſtiſche Redner Piotrowſki 
erklärte, daß der Geſetzentwurf, wenn er in 
ſeinem erſten Artikel die Freiheit der Lehre 
verjtünde, in den übrigen 64 Artikeln die 
Freiheit der Lehre behindere und den Un⸗ 
terricht an den Univerſitäten zu einem Ver⸗ 
waltungsobjekt der Bürokratie mache. 
Große Aufregung rief eine Reihe des 
jüdiſchen Abg. Grünbaum hervor, 
der erklärte, daß dieſe Fraktion gegen die 
Regierung ſei und wohl wiſſe, daß der Ge⸗ 
ſetzentwurf einen Anſchlag auf die Freiheit 
der Univerſitäten darſtelle, daß fie aber 
ase für den Entwurf fet. Die 
polniſchen Univerſitäten verdienten 
nicht, in dieſelbe en to eingereiht zu 
werden, wie die weſteuropäiſchen 
Univerſitäten. Die Profeſſoren, die un⸗ 
tätig zugeſehen hätten, wie man junge 
Mädchen aus den Hörſälen hinaus 
geprügelt habe, ſeien dieſes Namens 
nicht wert. Die polntihen Univerfitäten 
ſeien Hochburgen des Haſſes, und 
auf ihnen würden nicht freie Menſchen 
ausgebildet, ſondern beſtialiſche Banden, die 
friedliche Bürger auf den Straßen 
überfallen und ſich vor der Polizei in 
den Schutz der Autonomie der 
Hochſchulen zurückzögen. Auf den 
wilden Proteſt und die Zwiſchenruſe der 
Rechtsparteien erklärte Grünbaum höhniſch 
daß jedermann wiſſe, daß dieje Parteien 
jetzt völlig machtlos ſeien und allen Einflu 
und au Autorität verloren hätten, und = 
alles Polen vom Regierungslager 
hänge. Der Geſetzentwurf wurde dem Un⸗ 

terrichtsausſchuß des Sejm überwieſen. 


Die nächſte Vollſitzung des Sejm findet 
am Mittwoch, dem 18. Januar, um 
4 Uhr nachm. ſtatt. Auf ihrer Tagesord⸗ 
nung ſteht als wichtigſter Punkt die na⸗ 
tionaldemokratiſche Interpel⸗ 
lation über die Verfaſſungswidrigkeit 
der Ratifikation des Nichtangriffspaktes 
mit der Sowjetunion durch den Staatsprä⸗ 
ſidenten allein. 


Die Rafifizierung des ruſſich⸗ 
polniſchen Nchtangriffspakles 


War} 13. Januar. Im Verfaſſungsaus⸗ 
ſchuß des Sejm wurde Donnerstag ein natio⸗ 
naldemokratiſcher Antrag beſprochen, in dem 

der unmittelbar vom 


tontas ti dei te ruſſiſch⸗ polniide 
räſidenten ratifizierte z 
Nichtangriffspakt dem Son ¿ur Nati izie⸗ 
rung vorgelegt werde. Die nationaldemokrati⸗ 
en Redner entwickelten die Theſe, daß der 
ejm den Nictangrifispaft ebenſo ratifizieren 
müſſe wie den Kellogg⸗Palt oder das itmi 
now-Ubfommen. Cin 


blocks beſchloß. 
n Antrag zur 
Tagesordnung überzugehen. 


—— 


vom Rat der Bant Politi 


Geftern fand eine Sitzung des Rates ber 
Bank Polſti ſtatt, auf der beſchloſſen wurde, 
der Generalverſammlung die Ausſchüttung 
einer Dividende von 8 Prozent gegenüber 
12 Ptozent im Vorjahre vorzuſchlagen. Der 
Reingewinn beträgt 12,2 Millionen Zloty 
gegenüber 23,2 Millionen im Jahre 1931. 


Szembet beim Papſt 


Der polniſche Unterſtaatsſekretär Sjembet 
ijt geſtern in Rom vom nn empfangen mor: 
den und hatte anſchließend eine längere Unters 
redung mit Kardinal Paccelli. 


—— ~ 


das Galgenſpiel 


In der Rechtskommiſſion des Sejm begrün⸗ 
dete der ſozlaliſtiſche Abgeordnete Dubois 
den Antrag feiner Partei auf Aufhebung 
der Standgerichte u. a. mit einem Bor: 


Dort hätten Schulkinder Galgen“ ge 
indem ſie einen Knaben 
fei der Lehrer n 

und habe den Knaben gere 


— — 


Genuglunng für Polen 


Nach einer Londoner Meldung des Krakauer 
„Iluſtr. Aurjer Codz.“ fol ein Vertreter Polens 
im britiſchen Radio einen Vortrag über Pone 
merelfen halten. Dieſer Vortrag ſteht im Zur 
ſammenhang mit der bekannten Silveſterüber⸗ 
tragung des Londoner Senders und ift, wie 
polniſche Blätter erklären, als Genugtuung 
für Polen gedacht. 


fall, der ſich in Swicciany abgespielt haben et 
note 


Kleine Meldungen 


Freiburg im Breisgau, 13. Januar. In dem 
Broich gegen den Schneider Hummel aus 
ifenburg, alias Daubmann, wurde der 
pr Fri zu 2% Jahren Gefängnis vere 
e 


* 


Madrid, 13. Januar. In einem Dorf der 
Proving Cadiz tam es zu Zuſammenſtöhen 
zwiſchen Polizei und Anarch ſten, die ſich in 
einem Gebäude verſchanzt hatten. Die Polizei 


ſetzte das Haus in Brand. Man hat 19 ver⸗ 


kohlle Leichen geborgen. Auf feiten der Polizei 
ſollen 3 on 4 Mann gefallen ſein. en 


Eſſen, 13. Januar. Bei einem kommuniſtiſchen 
Ueberfall auf zwei Polizeibeamte gab einer 


von dieſen einige Schüſſe ab, durch die ein Ar 


beiter ſchwer verletzt wurde. 


London, 13. Januar. In der letzten Woche ſind 
in verſchiedenen Städten Englands und Wales 


ö 


EPF 


insgeſamt 681 Perſonen an der Grippe ge⸗ 


ſtorben. 
. e 


Berlin, 
tun 


13. Januar. Laut „Voſſiſcher Zei- 


fol Gregor: Strafjer während der 


gehabt haben. 


Weſhnachtsfeiertage mit Dr. Brüning eine N 
Unterredung in Troſſingen bei Freudenſtadt 


Dofener 
Tageblatt 


Gottes Mirktichfeit 


An der Spitze des Upojtolij 4 

) poſtoliſchen Glau- 
acrsbefenntnifies ſteht der Name Gottes. 
N glaube an Gott. So hat es der 
N auf jeden Fall mit Gott zu tun. 
r Religion, wie ſie der moderne 
eee ſich zurechtmacht als Steigerung 
Pius: Ichbewußtſeins über ſich ſelbſt hin⸗ 
a Pi der er zuletzt nur ein Verhältnis 
er i und feiner Perſönlichkeit juht und 
lich et, hat nichts zu tun mit dem chriſt⸗ 
ar Glauben. Glaube ift in feinem 
5 ten Weſen immer ein Auf⸗Gott⸗ 
zogen⸗ſein der Seele. Und dieſer Gott 
an Glaubens kann keine blaſſe Idee, 
rar Konſtruktion des menſchlichen Ver: 
oe fein . . . die Geſchichte der Theo: 
ogie wie der Religionsphiloſophie weiß 
von ſolchem gedachten und gemachten Gott 
enug! .. fondern dem Glauben tit 
ott wirklich. „Wer zu Gott kommen 
will, der muß glauben, daß Er ſei“ 
(Sebr. 11, 6), d. h. ich kann kein wirk⸗ 
ches Verhältnis finden zu einem Gott, 
55 nicht wirklich wäre. Aller Glaube 
etzt dieſe Wirklichkeit Gottes voraus, 
ae 25 ruht ja auf der Gnadenbotſchaft 
€ = ottes nicht auf menſchlichen Gee 
a 2 und Tüfteleien. Der Glaube, wie 
r ihn meinen, kommt, wie Paulus 


jagt, aus der 1 
als ob Tg nicht in dem Sinne, 


meint wäre. Die ja dle tagspledige ge⸗ 


nei elbſt aus dem Glau⸗ 
ihr Gott fein heren auch gerade in 


chaft von Gott iſt. Di 
dem Glauben Zeugnis ei 


keit Gottes, und dieſe Wirklichkeit Gottes 


iſt es, an die ſich der Glaube klammert. 


und hält. 
von dem 
kein Gott. 
mit Gott in Verbindung zu ſehen und zu 
ſetzen, hinter aller Sichtbarkeit Gott zu 


Stadt Poſen 


Freitag, den 13. Januar 


Sonnenaufgang 7.58, Sonnenuntergang 16.05. 
2 Be 17.50, —— 9.08. 
„Heute? Uhr früh: Temperatur der Luft — 8 
Bud Seas, Südoſtwinde. Barometer 763, 
Gestern: Höchſte Te li 

* in ‚Seid Geli, mperatur — 5, niedrigite 
= an r Warthe am 13, 

re 0,04 Meter gegen + 0,12 Meter > “Bore 


Wettervorausjage für Sonnabend 
mar; wer Suh n bie füböjtlvhen Winden 
a. talt, vereinzeit. unbeden: 


Dyer : 


Die augenblickliche Direktion der Bot 
ui i ojener 
Oper verfügt offenbar über keinen en 
1 tanm von Soloträften. Die Namen 
untenominenten Er einem ſtändigen Wechſel 
mala rl, Große Plakate verkünden mehr» 
die — der Woche, wer in der oder jener Oper 
tubiere Partien fingen wird, Da das Ein» 
> eten von Movitáten allmählich zu eine Raris 
alten de rden ift, hofft man wenigſtens den 
Theaterewährten Ladenhütern unſeres „Großen 
Mengen deed) neue Anziehungskraft beizu⸗ 
K Asten Far. man ihre führenden Rollen mit 
daß ous Inch von denen angenommen wird, 
E dieſe alle. des Publikums nach wie vor 
as dieſe Herrpählten Rollen ein großes iſt. 
auf der Wahn, schaften in den letzten Wochen 
haben, ift der g Meres Opernhauses gefungen 
mußte es fein g t genugſam bekannt bzw. 
jonentult treiben hieße demnach einen Per» 
Geſchriebenes wie ſallie immer wieder bereits 
aſſend iſt nur derholt werden Zuſammen⸗ 
ojciechowſki ohen, daß Herr Direktor 
dafür jorgt, daß ſelbſt arch gute Beſetzungen da: 
etwas fride b it die ausgeleier.jten Werte 
und den on gath erhalten. Nur den Chören 
an Einheitlichkei ** angelt es nach wie vor 
zeugte ich mig) dum Beige e Davon über⸗ 

i t. r 
(ud der Oper at me mon angle Beim der 
narigens Serr Cparmecti gin Ines, in ber 
Ben Bates te ae Beni: mb 
towjta als 
Sienie dee a en penis” ap bi 
tit auf einer Höhe de 

onan iſt habe ich pe 5 bewegt, die ſtolz 


N 
t. Beſonderer Soraialt apeti gc i 


herausholte und 


a eee 
— _ — - - 
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lhre besonde 


Aus Stadt und Sand ee 
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Schützen Sie Ihre Haut bei kalter Wi'ferung 
vor: allem. wenn es regnet, weht oder schneit durch Nivea-Creme. 
Reiben Sie allabendlich und auch am Tage, bevor Se ins Freie 
* gehen, Gesicht und Hände mit Nivea-Creme ein. Dann wird Ihre 
Haut widerstandsfahig gegen Wind und 
s Wetter; sie bleibt weich u. geschmeidig. 
Nivea-Creme hinterläßt keinen Glanz. 
re Wirkung beruht aufihrem Gehalt an 


Euzerit, u des finden Sie in keiner anderen Hautcreme. 


Nivea- Creme: Dosen: Zt. 040+2.60, Tuben: Zt 1.35 u. 2.25 
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Teatr Wielti. Freitag: „Dorine“, Sonne 
abend: „Fauſt“. : 


Teatr Polſti. Freitag, Sonnabend: „Dimbt“. 
Sonntag nachm.: „Frau Prájivent”; abends: 
„Das Leben iſt kompliziert“. 


Teatr Nowy. Freitag, Sonnabend: „Saphir“. 

Komöd en Theater. Freitag, Sonnabend: 
„Jim und Jill“. 

Städtisches Muſeum mit Radio: Abteilung (ulica 
Marſz. Foha 18): Beſuchszeit: W entage 
10—14 Uhr. Sonn: und Feiertags 10--12% 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Kino Apollo: „Mata Hari“. (5. 7, 9 Uhr.) 


Kino Coloſſeum: „Kavaliere des wilden Weſtens“ 
(5, 7,9 Uhr.) 


Kino Metropolis: „Beſiegte Sieger“, (145, 147, 
149 Uhr.) 


Kino Slonce: „Die Rache des Chineſen Tong“. 
(5, 7, 9 Uhr.) 


Kino Wilſona: „Amerikaniſche Tragödie“. (ò, 
7, 9 Uhr.) j 
— — 


Gartenarbeit im Winter 


Solange der Boden froſtfrei bleibt, kann 
auch im Garten noch mancherlei Arbeit getan 
werden. Noch den ganzen Dezember hindurch 
konnten bei e únflige ragen 
Bäume verpflanzt, Blütenſtauden geteilt un 
wieder eingepflanzt werden. Vor allem * 
im Winter das Auslichten der Obſtbäume nich 
vergeſſen werden, eine Arbeit, die mindeſtens 
alle drei Jahre einmal vorgenommen cren 
ſollte. Ebenſo find im Winter bie ehr Ur 
er auszuholzen. me bei älteren Zier tray 
tit kann das Auslichten notwendig werde 
aher darf die Bekämpfung der man⸗ 


ingelſpinner, Schwammſpinner, der Blut⸗ 
aud LH e. es e robado len 
der San⸗John⸗Schildlaus zuzuwenden, die aus 
Amerika ein elóleppt worden ift. Die Be- 
kämpfungsmittel all dieſer Schmarotzer, ihrer 
Eier und Puppen bei dieſer Gelegenheit aufzu⸗ 
führen, erübrigt ſich wohl. Nötigenfalls hole 
man ſich Auskunft bei erfahrenen Nachbarn, 
denn auch dieſe haben ein großes Intereſſe 
daran, daß ſich in der Nähe pets attens fein 
Ungeziefer einniſtet. Weiter ijt der Winter die 
gecene zei zur Pflege der Baumrinden, 
auptſächlich zur Reinigung der Rinden von 
Mooſen, Flechten und Schmutz. Wer 3 
jahr Bäume oder Sträucher anpflanzen will, 
kann bei offenem Boden im Winter bereits die 
Pflanzlöcher ausheben, damit der Boden 
tingsum tüchtig durchfriert. Iſt der Boden 
gefroren oder liegt Schnee auf ihm, ſo hat es 
mit dem Umgraben ein Ende. Dann iſt es 
gut, Jauche auf das Land oder auf die Schnee 
ede zu bringen, die darüber liegt. Dabei folls 
ten auch die Rhabarberſtauden o vergeſſen 
werden, weil dieſe für eine Jauchedüngung im 
Winter während der n n Vegetations⸗ 


die inſtrumentale Auswirkung der Orcheſter⸗ 
et und fo der Möglichkeit vorgebeugt, daß 
emand nach dem Beſuch einer Poſener rn⸗ 
vorſtellung an das tel ort exinnert 
werden könnte: „Beſſer keine Oper als eine 
chlechte“. Alfred Loake 


— — 


Sklübungen für jeden 


Endlich iſt Schnee da — bei uns in der Ebene 
und oben in den Bergen erſt recht. Die Beski⸗ 
den werden nun ſicher viel Beſuch bekommen. 
Was gibt es auch Schöneres, als 1 
in den weißen Bergen zu verleben, die gute, 
reine Luft zu atmen und in ſauſender Fahrt 
die Hänge hinunterzugleiten! 

Nur ſtellt ſich leider nach ſo einem erſten 
Skitage häufig eine recht unangenehme Erſchei⸗ 


beträchtlich ſchmälert, ja die es ſogar un⸗ 
möglich macht, die Bretter unter die Füße zu 
nehmen: es iſt dies ein ganz grauſiger Muskel⸗ 
kater, der beſonders die Obesſchen el und die 
Schultergelenke überfällt. ö 
1 1 . gno ſollte jeder, der wirkli 
jede Ferienſtunde auf Skiern auskoſten will, 
vorbeugen. Es gibt eine Reihe von ausgezeich⸗ 
neten etungan: die diejenigen Körperpartien, 
die beim Skilaufen befonders in Anſpruch ges 
nommen werden, kräftigen und auf die plötzliche 
Anſtrengung vorbereiten. 5 


Beim Steigen und beim Lauf in der Ebene, 


neben den Beinen auch die Arme ſtark bean⸗ 
ſprucht. beim Abfahren iit die Beweglichteit in 


allem 
erlei Paraſiten nicht vergeſſen werden: der 


dig die Zuſammenſtellung der Bühnenbilder und 
klänge. Es wird alſo mancherlei Gutes zuwege 


| aus: Der Uebende 


Hand die petatteten Hände 


nung ein, die den Genuß der folgenden Tage 


wobei die S’öde als Stütze dienen, werden 


eriode ſehr dankbar find. Auch das Beſtreuen 
es geftorenen Bodens oder der Schneedecke 
1 homasmehl und Kainit iſt ſehr zu emp⸗ 
'ehlen. 


Ebenſo kann im Winter ſchon manches für 
die Naſenpflege getan werden. Es ijt darau 
y achten, daß ll den Raſenflächen kein La 
iegen bleibt, weil ſonſt leicht Leerſtellen durch 
Ausfaulen entſtehen. Sehr günſtig für den 
Sa t K. es, wenn er im Winter eine dünne 
Kompoſthaufens darf nicht vergeſſen werden, 
damit der Zerſetzungsprozeß beſchleunigt wird. 
Fällt viel Schnee, der auf den Aeſten der 

äume liegen bleibt, fo muß er abgeschüttelt 
werden, weil ſonſt leicht Aſtbrüche vorkommen. 
Nicht hinauszuschieben ijt die Inſtandſetzung 
des gandwerisuetges. und der Gartengeräte. 

m Spätwinter, im Februar, beginnt dann bei 
einigermaßen günſtiger Witterun ſchon wieder 
das Ausſäen von Spinat, DA at, Zwiebeln, 
Schwarzwurzeln und Mohrrüben. Schon vor⸗ 
her, im Januar, tann daran gegangen werden, 
durch Ausſäen in Blumentöpfen oder anderen 
Behältern ſeſtzuſtellen, welche Keimfähigkeit der 
Samen hat, den man im Frühjahr verwenden 
will. Taugt er nichts, ſo heißt es bald Samen 
beſtellen. So darf der Gartenbeſitzer auch den 
Winter hindurch yy ng auf der Bärenhaut 
liegen, wenn der en die aufgewendeten 
Mühen und Koſten lohnen foll, 


nulos do erhält. Das Umſchichten des 


A — 


Wieder ſalſche 100-3tolg-Nolen 


im Amlauf 
ee letzten Tagen find mehrfach Fall. 


ate von Hundertzlotynoten mit 
dem Datum des 28, Februar 1919 angehalten 


worden. Die gefülſchten Scheine find auf ab» 


weichendem Papier gedruckt, das Waſſerzeichen 
iſt mechaniſch eingedruckt, und auch ſonſt weiſen 
die Noten ſo ſtarke Veränderungen bei einem 
Vergleich mit den richtigen Banknoten auf. daß 
ihre Unterſcheidung bei genauer Betrachtung 
ohne weiteres möglich iſt. > 


Auflöſung der weſtpolniſchen 
Candwielſchafis kammern 


Wie aus Pommerellen gemeldet wird. 
find am Donnerstag der Rat und der Vorſtand 
der pommerelliihen Landwirtſchaftskam⸗ 
mer aufgelöſt worden. Demnächſt erfolgt 
auch die Auflöſung der großpolniſchen 
Landwirtſchaftskammer. Die Präſidenten dieſer 
Kammern legen automatiſch ihr Amt nieder; 
die volle Amtsgewalt der Funktionen des Prä⸗ 
ſidenten, des Vorſtandes und des Rates über⸗ 
nimmt ein vom Landwirtſchaftsminiſterium 


Kniegelenk und Becken, ſowie die Ausdauer der 


Beinmuskulatur das weſentlichſte. ; 


Um die Arme zu kräftigen, führt man fie im 
Lauf leicht angeveugt selpannt vorwärts und 
ſtößt fie fo dicht als möglich am Körper vorbei 
unter Ausatmung ſtark nach rückwärts. Eine 
zweite Armübung führt man mit pu eſtellung 

eht in Schrittſtellung und 

jan die Hände be 8 Armen Binter 
em Rücken. Die Hilfe fapt nun mit einer 

es Uebenden und 

egt ihm die andere Hand ins Kreuz. Dann 
hebt der andere die geſtreckten Arme des Ueben⸗ 
den jo hoch wie möglich — e hinter 
dem Rücken — und drückt ihn mit der anderen 
and gleldgeitig feft ins Kreuz. Der Uebende 

oll dabei feſt auf ganzen Sohlen ſtehen blei⸗ 


n und den Oberkörper gerade halten. 


Dann eine | Uebung zur Lockerung des Hüft⸗ 


ents; Uebende liegt mit geſtreckten 
einen und einwärts gedrehten Ferſen auf dem 
Nen fe Die Hilfe drückt die Ferſen des Liegen⸗ 
den federnd auf den Boden. ae 
Auch für die Federung in Fuß⸗, Knie⸗ und 
pilligelenten gibt es ausgezeichnete Uebungen: 
. Die Füße ſtehen mit handbreitem Abſtand 
parallel nebeneinander. Aus dieſer Stellung 
geht man federnd in die Aniebeuge, immer 
iefer, ohne die erjen vom Boden zu löſen. 
Das Becken ſoll ſenkrecht herunterfallen, 
nicht nach hinten W Der Oberkörper 
bleibt ebenfalls ſenkrecht. 2. Seitgrätſtellung, 
Fußſpitzen zeigen nach innen, das Gewicht ruht 
auf den Innenkanten der Füße. Mit auf⸗ 
rechtem Oberkörper in den Knien federn. (Vor⸗ 
übung zum Schneepflug.) Aus dieſer Stellung 
einen Ausfall nach rechts, das ganze Gewicht 
ruht auf dem rechten Bein, das I Bein tit 


ad hoc ernannter Regierungskommiſ⸗ 
far. Dieſe Aenderungen ſtehen im Zuſammen⸗ 
hang mit der Umgejtaltung des Sy⸗ 
frems der Landwirtſchaftskammern auf Grund 
der präſidialen Verordnung, die die früheren 
Vorſchriften über die Landwirtſchaftskammern 
novelliſiert. ; 
RPT 


Berichtigung 


Zu dem Prozeßbericht im „Poſener Tagebl.“ 
Nr. 9 vom 12. Januar iſt ergänzend mitzutei⸗ 
len: Bei uns iſt die rechtmäßige Ehefrau des 
hingerichteten Hieronymus Bartoſzewſti 
erſchienen, um uns eine richtige Daritellung 
von dem letzten Zuſammentreffen mit ihrem 
Manne zu geben. 


Die Zuſammenkunft fand im Vorraum der 
Gefängniskanzlei gleich am Nachmittag kurz 
nach Verkündigung des Urteils ſtatt. nicht 
am Abend. Frau Luiſe Bartoſzewſka erklärt, daß 
fie ihren Mann nicht mit Verwün⸗ 
ſchungen bedacht hat, im Gegenteil, 
die Untertedung ſpielte ſich in einer ſehr 
menſchlichen Form ab. Sie fragte ihn, 
ob er ihr noch etwas mitzuteilen habe, darauf 
erwiderte er: „Nein!“ Sie ſagte ihm, daß fie 
ihm nichts Vöſes wünſche und daß fie ihm 
nichts mehr nachtrage, obwohl er ihr ſo 
viel Kummer bereitete. Sie verzeihe ihm 
alles und bitte nur Gott, er möge ihm ein 
gnädiger Richter ſein. Falls die Begnadigung 
erfolge, ſo möge er nur in die Scheidung ein⸗ 
willigen. Darauf willigte Bartoſzewſti in die 
Scheidung ein. Durch das Zuſammenttefſen 
war Frau B. ſo tief ergriffen und erſchüt⸗ 
tert, daß ſie in Tränen ausbrach und ihm zum 
Abſchied die Hand reichte. Bartoſzewſki jelber 
war ſehr ſchweigſam und in ſich gekehrt und 
von der ſeltſam unbewegten Ruhe wie wäh⸗ 
rend der ganzen Verhandlung. 


Die Ausſprache war zwar bewegt, aber 
die irrtümliche Darſtellung, die uns gemacht 
worden ijt, iſt nur darauf zurückzuführen, daß 
Perſonen dabeiſtanden, die ſicher den Sinn der 
Unterredung. die in deutſcher Sprache jtarte 
fand, nicht richtig auffaſſen konnten. 


CCC A A BRECHEN 


* 


Bei Magens, Darm: und Stoffwechſelleiden 
führt der Gebrauch des natürlichen „Franz⸗ 
Jofeſ“⸗Bitterwaſſers die Verdauungsorgane zu 
tegelmäßiger Tätigteit zurück und erleichtert 
ſo, daß die Nährſtoffe ins Blut gelangen. Von 
Aerzten empfohlen. 


. 
\ 


anz geſtreckt. Dasſelbe links, (Vorübung zum 
Sende Denſelben Ausfall nach vor⸗ 
warts, federnd umſpringen im Beinwechſel. 


Uebung zur Erweiterung der Schrittlänge. 
Auf dem Boden ſitzen, das rechte Bein vorwärts 
geſtreckt, das linke angewinkelt (zwiſchen Ober⸗ 
und Unterſchenkel ein rechter Winkel) nach rück⸗ 
wärts geſtreckt. Oberkörper Über das rechte Bein 
beugen, Kopf berührt das Knie. Dasſelbe links. 
Aus dieſer Stellung mit sul der Hände auf: 
richten, beide Beine find gejtredt, der Körpeı 
a nur auf den Füßen. Arme in Schulterhöhe 
ſeitwärts heben und wieder hinſetzen. 

Vorübung zum Umdrehen mit Skiern: Der 
rechte Fuß ſteht unmittelbar vor dem linken, 
ſo daß das rechte Fußende die linke Fußſpitze 
berührt. Der rechte Fuß wird fo gedreht, daß 
felne Außenkante parallel repr anger tie dez 
inten Fußes ſteht, die rei erje neben der 
linten Sie, ie rechte Fußſpitze fo nah wie 
möglich an der linten Ferje.. In diefer Stellung 
federn in den Knien. Dasſelbe mit vorgeſtelltem 
linten Fuß. t s er 

Zur Stärkung der Fußgelenke: Fußkreiſen. 
den alle leichten * E 

Nun clio, Skifahrer, gehe ans Werk! Wachſe 
deine Bretter, öle deine Stiefel und — deine 
Muskeln rechtzeitig, auf daß dir deine Ferien, 
tage ein ungetrübter Genuß werden! 


Alle diejenigen aber, die dieſen Winter nich! 
in die Berge fahren können und ihre Brettel 
refignierend in der Ecke ſtehen ‘alten müllen, 
mögen ſich als Srjat merken obige Uebungen 
vornehmen! So bekommen fie wenigſtens, wenn 
ſie ſich gehörig anſtrengen, einen regelrechter 
Aimustelkater. 


Und nun Ski⸗Heil! ub. 


Fusius, der „Bauernherkv- 
des", wp einen Esel auf dem 
ücken bergan 


Por ben meiſten Kraftmenſchen, di 
en alten und neuen Zeiten — 


rg ee se ee denn 
n pre Taten der Nad- 
das ag a a 

i e ein Na⸗ 
turforſcher gnügen daraus, 


über beſonders wunderſame Leiſtun⸗ 
= feiner au berichten. Ape 
ter, Tri- 


KRAFTMENSCHEN 


im o fetutim 
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Der griechiſche Athlet Milo war fo 
ſtark, daß niemand ihn, wenn er 
feſtſtand, von der Stelle bringen 
konnte, und wenn er einen Apfel in 
der Hand hielt, konnte keiner ibm 
einen Finger geradebiegen. 


Ein gewiſſer Athanatos legte 
einen Panzer von fünfbundert 
Pfund Gewicht an und band ſich 
Stelzſchuhe von dem gleichen Ge⸗ 
wicht unter die Füße. Mit dieſer 
Laſt wanderte er durch die Arena. 
Ein anderer Athlet, Salvius, trug 
an jedem Fuß zweihundert Pfund 
ſchwere Gewichte, ebenſo an den 
Händen und desgleichen noch auf 
den Schultern. So bevackt ſtieg er 
eine Leiter binauf Von Wettläufern 
und Langſtreckenläufern wird auch 
vielerlei erzählt, aber das erſcheint 
uns heute nicht mehr gar ſo wun⸗ 
derbar, da unſere heutige Sport- 
jugend die altgriechiſchen Olympio⸗ 
niken, die Sieger in den Olympiſchen 
Spielen, eingeholt und wobl auch 
völlig überflügelt hat. Der Mara⸗ 
thonlauf gehört heute zu den pros 
grammäßigen Wettkämpfen der 
Olympiſchen Spiele. Der befte Län- 
fer der Welt, Juan Babala, Ar- 
gentinien, bat die Strecke von 42 
Kilometern und 200 Metern in 
2 Stunden, 31 Minuten und 36 
Sekunden geſchafft. Von dem ſagen⸗ 
= Van’ baften griechiſchen Marathonlaufer, 

XQ der die Nachricht von dem Siege 

des Miltiades über die Perſer nach 
Athen brachte, wird erzählt, daß er 


I, 


ger ausgeſtreckten leitung tot aufammengebroden Tel 
a Tine rot sfenmenaheoden Te 

Fe am Gürtel an schläuchen beladen war, in Die ganze alte Welt at thn olid. 

Lager zu tragen. y die Hóhe lich geprieſen und jeinen Rekord be- 
a — „ Balena wundert. ; 
tonnte einen mit vollen Scläugen 
en Wagen fo lange in die 

Höhe balten, bis die Schläuche entleert worden 


laude wurden Tierbäute 
— ufnabme von Wein und Ballen dien“ 
kinten aberben konnte derſelbe Kraftmenſch fid 
wait ot an einen Wagen ſpannen und den Wagen 
Ne “eg Gand auf der Stelle feſthalten, fo ſehr 
ie om, led Sena, Ce Saha 
ngen. Seine Kraftleiſtungen 
waren euerlich, daz man, als er dard. 


; Grabhein anb ner Taten auf feinem 
; m enbradte. Der MOE a auf feinem AA 
| einen Gfel in bie — und — be Af 


| Das 
grave ¿Auto 


| An ex adceibR wurde, tebrte $e i 
. rmann Krüger nachdenklich 
| ee zurück. Ein Erlebnis auf dem letzten Grena- 
Kess — lte tom nicht aus dem Kopf. Da war ibm ein 
— Kleidung der beimiſchen Bauern in die Hände 
en, der in der Tragklepe unter einigen Salatköpfen 

&xborgen eine 

wachte nur 


wertvolle Laſt Zigarettenpapier ſchleppte. Der 
fi obne weiteres in fein Schickſal und 
Bemerkung, I leicht 


boöbniſche daß es wob 


— — ar 
` schlug ein vernichten- 

des Pistolenschnellfeuer den über- 
raschten Grenzern enigegen .. . 


Tel, einen 
alle Sun Kerl zu eriwifden, aber dem grauen Auto 


dingen 
í thunde vorfiótig aus dem Wege. 
Zollbeamten enpatia! Zweimal bereits war es den wackeren 
mmerung auf Beide Male tauchte es nach der 
i ° donte in rafendem Tempo ohne Lampen 
Piloten, vom Fübrerſit ber ſchlug ein vers 
entgegen, währen prt fener den überraſchten Grenzern 
Blieben. Später fango eigenen Schüſſe völlig wirkungslos 
auf der Landſtraße in fie die breitgeſchlagenen Geſchoſſe 
den Ianggeftredten, ichen, fo daß wobl zu ſeben war: 
von oben bis unten B beladenen Lieferwagen mußten 
Fubrerſitz ſchien fare deberplatten ſchützen. Beſonders der 
ingen breite Platten s t, aber ſelbſt über die Reifen 
einſchlage zu ſichern. dab, um den Gummi gegen Kugel⸗ 


Hermann Krüg 
Bosheit des ertabbten delien Ebrgeis durch die bämiſche 
war, wußte wohl daß die zuugalers mächtig aufgeſtachelt 
Fig gewitzten Geoner tation fis in, re Ranot 
te. r au e ve $ 

ele Bewohner der Dörfer auf beiden Selten der 

mine OS ep 1 a e 
nt, einer ait nlicher 
anderen verrät, ſolche Anzeigen treffen 


AY ff) 74 
WIR; 
> 


nse betrachten das 
ſchon einmal be — 


| n es 
Jeindſchaft 


Ein 


nan auch heute bisweilen 
_ sieht, zeigte man schon im alten Rom 


Le Ke oe te 2 
Kunststück, das 


immer nur die kleinen Geſetzesübertreter, nie die großen, 
wie der Beſitzer des grauen Autos einer war. 


So war der iunge Beamte ganz auf fi ſelbſt und 
feine Kollegen angewieſen, wenn er den Schädling faljen 
wollte. Das aber war nicht leicht und noch, als er des 
Abends im Bett lag, rumorten in ſeinem Gehirn alle mög- 
lichen unklaren Pläne, die er einen nach dem anderen als 
nicht tauglich verwarf. 


Am nächſten Morgen batte er eine Beſprechung mit dem 
Stationsleiter, deren Ergebnis zwei freie Tage für ihn 
waren. Aber er verbrachte fie in ſeltſamer Untätigkeit. 
Wer einen Blick in die gemeinſame Kammer warf, konnte 
— Des Geſicht zur Wand gekehrt, in fejtem Schlaf liegen 

Erſt in der Nacht begann er ſich zu rühren. Mit aller⸗ 
lei forgfältig verſchnürten Bündeln und Rollen beladen, 
verließ er die Station und tauchte im Dunkel unter. 
Verſpätete Wanderer börten es auf der Landſtraße in 
den Bäumen ſonderbar raſcheln, vernahmen unheimliche, 
ſchleifende Geräuſche in den Büſchen und beeilten ſich änaſt⸗ 

ch, nach Haufe zu kommen, da ihnen war, als ginge jemand 
zur Seite den ganzen Weg neben ihnen her. Doch am 
Morgen war nirgends eine Veränderung zu ſehen. Auch 
Hermann Krüger ſaß wieder im Grenzhäuschen, als ſei 
nichts geſchehen. Nur verſtoblen ſtreifte er mit liebevollem 
Blick eine kleine Schalttafel, auf der über drei Schaltern 
ganz kleine Schilder befeſtigt waren. „Hauptſtraße“, „Weg 
nach G.“, „Ehauffee nach K.“ fand darauf zu leſen. 

Einige Tage tatenloſen Abwartens vergingen. Faſt 
laſſen es, als wolle das graue Auto ſich nicht mehr feben 

n. 


An einem Sonntag war es, kurz vor Mitternacht. 
Hermann Krüger ſtand mit ſeinem dienſttuenden Kameraden 


— 


e 
Zur Seite im Graben wer lag mit brennendem 
Motor — — das graue Anto 


vor der Tür, fie bemühten fid, fo gut es ging, ein paar 
Schrittweit zu ſehen. Es war Neumond und nicht der 
geringſte Lichtſchein fiel vom wolkenbedeckten Himmel in 
die Finſternis auf die Erde hinab. 

Da brauſte es plötzlich mit aller Kraft heran. Es mußte 
ein Gabrer fein, der die Gegend ungewöhnlich gut kannte, 
daß er es wagen durfte, im undurchdringlichen Dunkel mit 
ſolcher Geſchwindigkeit vorüberzuraſen. Das alte Spiel wie⸗ 
derbolte ſich. Aus dem jäblings vorüberhuſchenden Schat⸗ 
ten brachen Feuerblitze, die ſurrenden Kugeln ſchlugen auf, 
ſpritzend in die Wand des Zollhauſes, dann war der Spuk 
auch ſchon vorüber. % 

Aber während ſonſt die Zollbeamten aus notdürftiger 
Deckung, fo gut es ging, mit ihren Geſchoſſen antworteten. 
ließen fie diesmal den Gegner vorüber, ſcheinbar, ohne 
ſich um ihn zu kümmern. Während Hermann Krüger in 
aller Eile ſeine Schalttafel aufſuchte, ſpähte ſein Kamerad 
angeſtrengt in die Nacht hinaus, dahin, wo das graue Auto 
verſchwunden war. 

Kurz binter der Grenze teilte ſich die Straße dreimal. 
Dieſer Umſtand war es, der bisher den Schmugglern das 
Entkommen ſo ſehr erleichtert hatte. Denn es war für Ver⸗ 
folger nicht leicht möglich, feſtzuſtellen, welchen Weg die 
Fliehenden genommen hatten. Ueber dieſer Gabelung ſtieg 
jetzt mit einem Mal eine bunte Leuchtkugel auf. 

„Grün — Chauſſee“ rief der Beobachter ſofort. 

Hermann Krüger hielt die Uhr in der Hand. Nur 
wenige Male war der Sekundenzeiger vorwärts gerückt, als 
er den Schalter drehte, über dem „Chauſſee nach K.“ ſtand. 
Dann ſprangen die Beamten auf ihre Fahrräder und 
tagten, fo ſchnell fie konnten, hinterher. 

n der Straßenkreuzung ſchloß ſich ihnen der Kamerad 
an, der hier im Gebüſch verſteckt ſeit Tagen als Beobachter 
die Gabelung überwachte. Er mochte froh ſein, daß er 
des langweiligen Poſtens, von dem nur in ſehr langen 
Abſtänden abgelöſt werden konnte, enthoben war. 

Auf der Cbauſſee bot ſich ihnen ein ungewöhnlicher 
Anblick. Aus zwei Bäumen rechts und links vom Wege 
ſtarrten in einer Linie mehrere tauſend Kerzen ſtarke 
Scheinwerfer gerade die Straße entlang. Ihr Lichtkegel 
vereinigte ſich in der Mitte in ſchmerzhafter Durchdring⸗ 
lichkeit und erleuchtete die Gegend tagbell. Zur Seite 
im Graben aber lag mit brennendem Motor — — das 
graue Auto. 

Hermann Krüger batte richtig gerechnet. Vor dem jak 
aufflammenden Licht verlor der Führer die Gewalt über 
den Wagen und ſteuerte blindlings gegen eine dicke Pappel. 
Kaum daß er die Gewalt des Anpralls durch die Bremſe 
ſoweit batte mildern können, ſich und ſeinen Kumpanen 
das Leben zu retten. Den Zollbeamten blieb weiter keine 
Arbeit, als die durch den Stoß bewußtloſen Schmuggler 

zu verwahren. Bis auf den Chauffeur, der aus einer 
leichten Kopfwunde blutete, waren fie alle mit mehr ober 
weniger dicken Beulen davongekommen. 

Vier Igier und eine ſchwere Laſt Kaffee und Ziga⸗ 
retten waren die Ausbeute der geſchickten Falle, die Her⸗ 
mann Krüger dem grauen Auto gelegt batte. 


Die Laubsäge bekommt Arbeit 


D* einzelnen Teile des Meſſerkaſtens ſchneiden wir mit der 
Saubfäge nach den angegebenen Maßen und nageln fie, 
wie in der Vorlage angegeben, zuſammen. Um dem Kaſten 
fefteren Halt zu verleihen, tft es gut, wenn wir die Seiten- 
kanten, bevor wir ſie aufnageln, mit Leim beſtreichen. Auf 


—— — nn Bem — — 


Löngsselte 
7 — 


RK 
S AI 
EIER 


t 
3 
7 


Ein Messer kasten und seine einzelnen Teile 


die Innenſeite der Schmalſeiten nageln wir zwei 
Leiſten auf, über die der Kaſtenboden gelegt wird. 
Haben wir den Kaſten fertig zuſammengeſetzt, ſo lackieren 
wir ibn mit dunkelrotem Emaillelack. Nach dem Trocknen 
verzieren wir die Außenſeiten mit einer einfachen Blatt⸗ 
guirlande in Bronzefarbe (ſiehe Abb.). Das Ganze macht 
einen febr gefälligen Eindruck. 

Bapierfervietten kommen immer mehr in Mode. Dass 
braucht man auch Ständer. Freilich kann man ſie in den 
verſchiedenſten Preisla⸗ 
gen ausgeſtellt ſeben. 
Doch wir wollen ja kei⸗ 
nen Ständer kaufen, 
ſondern ſelbſt einen her⸗ 
ſtellen. Das ift für ei⸗ 
nen Baſtler, der mit der 
Laubſäge arbeiten kann, 
eine Kleinigkeit. Wir 
ſchneiden erſt die Vor⸗ 
ders und Rückſeite des 
Ständers in den anres 
gebenen Maßen aus An 
den Außenſeiten der 
Blätter deuten wir die 
Blattriſpen durch Kerb⸗ 
ſchnitt an. Dann nageln 
und leimen wir die bei⸗ 
den Seiten an der Ber- 
bindungsleiſte feft. Das 
Ganze bronzieren wir 
hübſch und überzieben 
es zum Schluß mit farb- 
loſem Lack So haben 
wir mit wenig Mühe 
und often einen Hib- 
ſchen Geſchenkartikel an⸗ 
gefertigt, mit dem 
Ehre einlegen werden. 


Die Einzelteile des Servietten 
ständers und das fertige Stück 
enf dem Tische 


Von Tilfi 


Die Arbeit des Reichstags 
Bom Haushalts aus ſchuß 


e nee Berlin, 12. Januar. 

Im Saushaltsausſchuß des Reichstages 
äußerte ſich heute Reichswirtſchaftsminiſter 
Dr. Warmbold über die Lage der deutſchen 
Volkswirtſchaft. Er gab einen hiſtoriſchen 
Ueberblick über die Wirtſchaftskriſe, wobei er 
auch der Kriſenurſachen gedachte. Bei Schilde⸗ 
rung der Kteditkriſe ſagte der Miniſter, 
der Run auf Deutſchland habe bis heute einen 
Abzug von rund 7 Milliarden Reichsmark be: 
wirkt. Währungszerrüttungen und Deflation 
hätten im Zuſammenhang mit den anderen 
Kriſenerſcheinungen die Kriſe der handeltrei⸗ 
benden Staaten unter das Motto: Rette fid, 
wer kann!“ gebracht, Jetzt ſeien Anzeichen 
vorhanden, die zu der Auffaſſung berechtigen, 
daß die Abwärtsbewegung der Weltwirtſchaft 
ſich ihrem Ende nähere. : 


Der Miniſter gab dann Zahlenmaterial über 
den Beginn der Beſſerung der Wirtſchaftsſitua⸗ 
tion, erwähnte dabei beſonders den ſteigenden 
Aktienindex und die Beſſerung auf dem Ar⸗ 
beitsmarkt. Hinſichtlich der Arbeitsbeſchafſung 
müſſe man die Maßnahmen der öffentlichen 
Hand nebeneinanderſchalten mit einer ent 
laſtung und Belebung der privaten Wirtſchaft. 
Dabei fei Allgemeingut des deutſchen Volkes, 
daß die Währung in ihrem Beſtande erhalten 
bleiben müſſe. Der Weg für den wirtſchaſtlichen 
Aufſtieg könne abgekürzt werden, wenn es ge⸗ 
linge, auf den Gebieten der Schuldenregelung, 
des Warenverkehrs, der Zwangsbewirtſchaftung 
des Zahlungsverkehrs und der Stabiliſierung 
der Währungen ſchnellere und wirkſame Rege- 
lungen zu erzielen. Alle Länder hätten ein 
gleiches Intereſſe an der Ordnung dieſer Fra⸗ 


gen. 

; Berlin, 12. Januar. 

Im ee des Reichstages gab 
Reichsarbeitsminiſter Dr. Syrup Auskunft 
über die Lage der Sozialverſicherungszweige. 
An Hand eingehender Zahlen ſtellte er zufam- 
menſaſſend feſt, daß Invalidenverfiherung und 
Knappkhajtsperficherung der Regierung große 
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Rundfunkecke 
vom 15. bis 21. Januar 


Sonntag 
9.55: N Von Wilna: Felts 


Barsche. 9. 
tiesdienft. 11.38: gesprogramm, Welter. 


20—22: en e por 
un⸗ 

en des Sendero von Wilna. 20:15: „Im Rududsneft“, 
euilleton des Milnaer Brogrammleiters. 

20.30: Zwei ríplele: 1. „Die Urbelislofigteit”, 2. „Die 
8 20.50: Sportnachrichten. 21: Rammermuñt. 

: Bow Krakau: Tangmufit. 22.55: Wetters und Polizei- 

nach richte n. 23: Tangmufi ? 4 
Brestan—Glelwif. 6.35: Von Hamburg: entonzert, 

8.15: Chortonzett. 9.10: Steuerfragen. wt Pep tr di 
Ka 9.50: Glockengeläut. 10: Evang. Mumie: 11: 
us „Pole Lean let“ von Theodor Storm, 11.30: Von 

Leipzig: Bad-Kantate. 12: Vom Deutſchlandſender: Deuts 
che Welheſtunde des deutſchen Reidstriegerbundes „Kyff⸗ 
dujér”. 12.55: Von Wien: Konzert. 14: Mittags berichte. 
4.10: Die Bedeutung der Muſit für die Blinden. 14.30: 
Fünſzebn Minuten für die Landwirtſchaft 14.50: Stadt 
uad Land 15.15: Rinderfunt, 15.40: Der Autarkie⸗Gedanke 
des deuiſchen Idealismus. 16: Von Königsberg; Kund» 
gebung für das Memelgebiet. 16.35: Unterhaltungs onzert. 
18: Kann Theatertritif helfen? 18.30: Alter und neuer 
pares im Lied. 19: Für die Schleſiſche Winterhilſe. 19.10: 
er Zeitpienſt berichte? (Schallpl.) 19.30: Metter für die 

Landwirtſchaft. Anſchl.: Kurzgeſchichten. 20: Volkstümliches 


Konzert. 22.10: Zelt, Wetter, Srita lige B Sport, Pro: 
eee 22.35; Der Zeltdienſt berichtet. 22.50 
is 24: Von Berlin: Tangmufit. 


ete. 6.15: Von Berlin: Funkgymnaſtik. 
8.35: n Hamburg: Hafentongert. 8: Stunde des Lande 
wiris. 8.55: Von Berlin: Morgenfeter, 10:05: Von Berlin: 
Wetter. 11: Deutſcher Seewetterbericht. 11.10: Dichters 
Runde. 11.30: Von Leipzig: Bach⸗Kantate. 12: Aus dem 
Berliner Sportpalaſt: Neuiſche heſtunde des Deutſchen 
Reithstriegerbundes „Kyfſhäuſer“ anläßlich der 62. Wieder⸗ 
kehr des Reihsgründungstages, 12,55: Nauener Zeltzeichen. 
13: Von Wien: Konzert. 14: Elternſtunde. 14.30: Von 
Berlin: Jugendbühne, 15.20: Vom Lebenskampf ber Oft: 
mart. 15.50: ellgenöſſiſche Spielmufit für Kinder. 16.35: 
Bon Berlin: Orcheſtexkonzert. 17.30: Kunſt im Handwerk. 
17,50: Mehrſtimmige Volkslieder. 18.30: Junge Generation 
ſpricht. 19.15: 3 19.43: Viktor Ridder, Chefe 
redafteut der „New Porter e Die Narben 
der Deprefiion.. 20: Das Trio. 21.10: B 
ert. 22.10: Wetter, Nachrichten, Sport. 
Seewetterberiht. Anſchl. bis 21: 
Königsberg, Hellsbe 


zert. 8: Von og A ath. DMorgenfeier, 0: Evang, Mors 
Weben 10.50: 


naig: Wetterdienſt. 11: Königsberg: 
¿tferolenf. Mohit, 12: Bom 


Deutſchlandſender: OS Welheſtunde des deutſchen Reichs⸗ 
„ 13.10: Von Wien: Konzert. 

14.30: Jugendſtunde. 14.55: Rinderfunt. 
15.25: 5718 Minuten Reitfport. 15.35: Orgelkonzert. 16: 
: Kundgebung des Memellandbundes Tilfit, Am 

13. Januar 1923 verloren wir das Memelland. 16,95: 
Konzert. 17.50: Bon Berlin: Werner Sombart ſptſcht. 
18.10: Schummerftunde, 18.40: Von ‚Danig: Moderne Kias 
vierftüde für Kinder. 19.10: Seren . 19.30: Autoren⸗ 
ſtunde. 19.55: Sportfunk. 05: n Danzig: ler buns 
ter Abend. 22.15: Nachrichten, Sportberichte. Anſchl. bis 
24: Von Berlin; Tanzmuſik. 4 7 


Montag 


Warſchau. 12.10-13.20: affplatten. 18.25: en 
rundſchau. 15.35: Funtbricffaften. 15.50: Schallplatten. 16.25: 
tanz. Unterricht. 16.40: Vortrag über Wixtſchaftsfragen. 
7: Kammermujit. 17.53: bs ar für Dienstag. 18: 
Leichte Muſitübertragung. 18.30: Verſchiedenes. 19.20: 
8 für den Landwirt 19.30: Am Horizont. 
9.45: Funkzeitung. 20: Von Lemberg: „Das Geſpenſter⸗ 
ſchloß“. 22: Tanzmusik. 23: ‘Tangmufit. 
Brestan—Gleiwis. 6.35: Von Hamburg: Konzert. 10.10: 
Schulſunk für Volksſchulen. Heute riae p Pa wir. Etwas 
vom Marſch und Marſchlied aus alter und neuer Zeit. 11.30: 
Von Hamburg: Schloßkonzert. 13.05 ca. Konzert (Schall 
platten). 1405: Konzert (Schallpl.) 14.45: Werbedienſt. 
15.40: Das Buch des Tages, 16: Die Umſchen. Die Bes 
deutung Werner ‘Gombarts, -16.20: lUnterhaltemastonjert. 
17.45: Zweiter landw. Preisbericht. Anſhl.: Kinderfunk. 
18.15: Berichte aus dem geiſtigen Leben. 18.35: Franzöſiſch. 
19: Der Zeitdienft berichtet. 19.30: Die Entdeckung der 
elektriſchen Wellen. 20: Wetter für die Candwirtidajt. 
Anſchl.: Zum Tanz. 22.10: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, 
Programmände rungen, Kglontalmarktbericht. 22.30: Funk⸗ 
technſſcher. Brieftalten, 22.40: Die ſterbende Altſtadt. 25 
bis 23.20: Ländliche Unterhaltung. A 
Königs wuſterhaufen. 6.358: n Hamburg: Konzert. 
12 ca.: Gutopäiſche Mufil der Romantik (Schallpl.). 14: 


on Breslau: Rons 


* 


; grano den Großen“. 


Kurzbericht des 


> 


Sorgen machten und daß fie augenblicklich da⸗ 
bei ſei, für eine Sanierung auf lange Zeit 
an dieſen beiden Verſicherung zu ſorgen. 


Bet der Frage der Arbeitsloſenhilfe 
erklärte der Miniſter, daß in der Oefſentlich⸗ 
keit ſtark erörtert werde, daß die Einnahmen 
der Reichsanſtalt für Arbeitsloſenverſicherung 
größer ſeien als die Ausgaben. Der rechnungs⸗ 
mäßige Ueberſchuß von 300 Millionen werde 
aber reſtlos abgeführt, und zwar 50 Millionen 
für Gemeindezwecke und der Reſt für die Kri⸗ 
ſenfürſorge. Die Dreiteilung der Arbeitsloſen⸗ 
hilfe ſei ſehr unerfreulich und eine Aenderung 
durchaus erwünſcht. Persönlich brachte der Mis 
niſter die Auffaſſung zum Ausdruck, daß nach 
der Entwicklung der Arbeitsloſenzahl doch wohl 
ein Stillſtand feſtgeſtellt werden könne, und 
daß auch die neueſten Zahlen, die einen Zu⸗ 
gang von 169 000 Arbeitsloſen aufwieſen, nicht 
negativ zu werten ſeien. Es handle ſich hier⸗ 
bei im weſentlichen um Saiſonzahlen, ſo daß 
lonjunkturell ein gewiſſer Stillſtand eingetreten 
ſei. Mit welchen Zahlen im nächſten Jahre 
gerechnet werden müſſe, fei noch nicht zu iber- 
ſehen, denn die Spitze der Arbeitsloſenzahl 
liege um den 15. Februar herum. Dann erft. 
ſetze allmählich eine Entlaſtung ein. 

— — 


die griechiſche Regierung 
geitürzt - 


Athen, 13. Januar. Die Regierung Tſal⸗ 
daris iſt in der Kammer mit 109 gegen 91 
Stimmen geſtürzt worden. Die Sitzung dauerte 
bis 5 Uhr morgens. 


— — 


Engliſcher Schritt in Tokio 
London. 13. Januar. Reuter 
Tokio: Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt 


wird, hat der britiſche Votſchafter geſtern den 


Außenminiſter auſgeſucht und ihn auftragsgemäß 
auf die Bedrohung der britiſchen Intereſſen in 
Nordchina duch die dortige geſpannte Lage hin- 
gewieſen. ; 


Von Berlin: Konzert. 15: Für die Frau. 15.45: Bücher: 
ſtunde. 16: Pädagogiſcher Funt. Die Jugendgruppe als 
Sir 16.30: Von Berlin: Konzert. 17.10: Die 
Tete e und ihre Verwendungsmóglióteiten. 17.30: Tags 
ides Bun ert. 18: Jugendarbeit im Auslanddeutſch⸗ 
tum. 25: Dufizieren mit unſichtbaren Partnern, 18.55: 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Kurzbericht des 
e Dienites. 19: Engl. unterricht. 19.30; Das ge 
dicht. 19.35: Van Frankfurt: Unterhaltungstor, 20. 
Gedanken zur Zeit 21.15: „Oedipus Rex“ G 


4 Ne Roe By 

burg: Konzert. 11.30: Von Hamburg: Schloßkonzext. 

bis 14.30: Königsberg: Schallplatten. 15.25: Von Münden: 
Mete ae 15.50: Rätſel für unfere Kleinen. 
Unterha rg de nig 17.45; Wilfenwertes» über Stijport. 
18.25: Von Danzig. Stunde der Stadt Danzig. 18.50: Ges 
benftage der Woche. 19: Bläfer-Rammermufil. 19.30: Eng: 
liſch. 20: Nachrichten, Wetter. 20.10: Händel als. Geiger. 
21: e +H eitſchau. 21.10: Formen des Hörſpiels. 22.10: 
Wetter, ichten, Sport. y x 


Dienstag 


Mariñas, 12.10-13.90: Schallplatten. 
und Gasſchutz. 15.30: Sportnachrichten 15.35: Bücherſtunde. 
15.50: Schallplatten. 16.25: Vortrag für Lehrer. 16.40: 
Von Krakau: Vortrag. 17, Von Poſen: Konzert. 17.55: 
Tagesprogramm. 18: Leichte Muſtk. 19: Verſchiedenes. 
19.20; Landw. Nachrichten. 19 30 Muftkaliſcher Sra: 
19.45: . Hahdn⸗Mozart⸗Beethoven⸗Konzert. 
21.30: Lieder und Arien. 22: Literariihe Leſeſtunde. 22.15: 
Fr a 22.55: Wetter und Polizeinachrichten. 23: Tanz⸗ 
muſik. 


10.10: t 
en aus Gerhart re dt 


15.25: Flugweſen 


Lora Psoe an 0.95: Konzert. 
öhere Schulen: Sjen 


hen Meiſterdramen. 11 30 ca: Fünfzehn Minuten für die 


Landwietſchaft 11.30: Von Königsberg: Konzert. 13.05 ca.: 
Konzert (Schallpl.J. 14.05: Konzert (Schallpl.). 
Werbedienſt mit Schallplatten. 15.30: Schulſunt für Berujos 
ſchulen: Währung und Valuta. 16: Aus dem Italieniſchen 
Liederbuch von Hugo Wolf. 16.30. Unterhaltungskonzert. 
17.30: Zweiter landw. Pteisbeticht. Anſchl.: Das Buch des 
Tages. 17.50: Joh. Friedr. Cotta (zum 100. Todestag, 
+ 29. 12. 1832). 18.20: Der Zeitdienſt berichtet. 19; Vom 
vollkommen ſchwarzen Körper. 19.30: Wetter für die Land» 
wirtſchaft. Anſchl.: Von Berlin: Konzert. 20: Volkslieder 
aus Oberſchleſien. 21: Abendberichte. 21.10: Sieg (Hör ⸗ 
iet). 22.10: Zeit. Wetter, Nachrichten, Sport, Programme 
nderungen. 22.20: Poliliſche Zeitungsſchau. 22.45: Theater⸗ 
plaudetel. 22.55--24: Bon Hamburg: Spätkonzext. 
Königewuſterhauſen. 6.358: Von Breslau: 
11.30: Lehrgang für praktiſche Landwirte. „: „De 
pid na r ag ts Fo (S u. de: * 
erlin: t : Jugendſtunde. „45: „Frauen u 
en tb: Für die Frau. 16.30: Von 
elpzig! Konzert. 17.10. Bismarck und Boetticher (zum 
100. Geburtstag). 17.30: Tägliches Hauskonzert. 18: Volts⸗ 
wirtidaftofunt. 18.25: Einführung 
fonie Nr. 1. 18,55: Wetter für die DER DIE HARTE ch 
Drahtloſen Dienites. 19: See Nge Es rane 
kungen. 19,20: Das Gedicht. 19.35: Politiſche Zeltungsſchau 
des Drahtloſen Dienites 20: Von Breslau: Volkslieder in 
Oderſchleſten. 21. Von Hamburg: Deutſcher Volksmufik⸗ 


abend. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. : Deutſcher 
3 Anſchl. bis 24; Von Hamburg: Spät⸗ 
nze rt. 


Königsbe Hisberg, Danzig. 6.85—8.15: Von Breslau: 
Ro — ti en tihartsfunt, 11.30: Konzert. 18.05: 
BEER, Ste ac Abe ee Ua a 
Mufikaliſches Stegreifipiel fiir 16.30: Von Leipzig: 
Konzert. 17.0. Eedenfftunde für Konrad Kol. 18. Buchel 


de. 
pi on Eollegne: (hörfpiel), 2.90: Weite, iadro 
“ j. : e 5 
won aa 


Mittwoch s 
Warſchan. 12.10-13.20: Schallplatten. 15.30: Nachrichten 
ür Pfadfinder, 15.35: Kinderſtunde. 10: Schallplatten. 
6.40; Eiterariſche Plauderei. 17: Vortrag Muſiklehrer. 
17.15: Nachrichten. 17.20: Schallplatten. 17.40: Vortrag: 
Die Urbeltstammer und ihre Bedeutung für die intellel- 
tuellen Arbeiter. 18: Tanzmuſtkübertragung. 19: Wei 
denes., 19.20. Funkbrieftaſten für den Landwirt. 19.30: 
Literariſches Feuilleton. 19.45: Funtzeltung. 20: Gottetiime 
liche polniſche Muſit und Tanzmufit. 20,50: „ A 
21: Klaviervortrag. 22: Am Horizont. 22.15: Beer 
übertragung. 22.40: Vortrag: Wilna Ame 22.55: 
Wetter und Polizeinadridjten. 29: Tangmufitiibertragung. 

reslau Gleiwitz. 6.35: Von Berlin: Konzert, 8,15: Funk⸗ 
7 für 1 11.80: Von Leipzig: a, 
13.05 ca.? Konzert (Schallpl.). 14.05. went (Schallpl.). 
14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15.50: Die Frauen: 
oberſchule, ein neues Schulweſen, 16.05: Gujtav Geisler: 


Die Einſichtnahme in den evangellſchen Religionsunterridt. 


16.3018: Programm von Gleiwitz. - 16,30: Kleine Cello: 
mujt. altec Meiſter. 17: Kulturkreis der Heimat. 17.20: 

eiter landw. Preisbericht. Anſchl.: Eignung zum Sti⸗ 
auf. 17.40: Der 1 18: Der Zeltdienſt berichtet. 
18.20: Von Gleiwitz: Unterhaltungskonzert. 19.23: Weiter 
für die Landwirtſchaft. 19.30: Das Reich. Leſung aus dem 


meldet aus 


egen 11 5.5 Danzig. 6.35—8.15:. Won Game, 


16.15: 


14.457 


in di t «Sine 
n die Bee joven K. 


18 30: Von d andweberel. 19: Stenogramm⸗ 
sig n Danzig: „der in ge 


VVV Poſener Tageblan = oe 


das Teifament Coolidges 


Northampton (Maſſachuſetts), 13. Ja: 
nuar. Der verſtorbene ehemalige Präſident 
Coolidge hat feinen geſamten Nachlaß 
ſeiner Frau vermacht. Es ſoll ſich um 
etwa eine halbe Million Dollar 
handeln. Die Teſtamentsurkunde beſteht 
nur aus 75 Worten. 

ar ee 


Schnee und Stoji 


Y 
Is rumäniſche Bauern im Schnee 
erfroren ’ 
Bukareſt, 12. Januar. 

Starke Kälte und andauernde Schneeſtürme 
haben in den nördlichen Gegenden der Walachei 
eine kataſtrophale Lage herbeigeführt. Alle 
Wege ſind verſchneit, die meiſten Zugverbin⸗ 
dungen ſowie die Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
linien unterbrochen. Die Gemeinderatswahlen 
von Namnicul⸗Sarat mußten infolge dieſer 
Lage aufgeſchoben werden. 14 Bauern einer 
Nachbargemeinde, die ſich in geſchloſſener 
Gruppe zur Stimmabgabe nach Ramnicul⸗ 
Garat begeben wollten, konnten fih durch den 
drei Meter hohen Schnee keinen Weg mehr 
bahnen. Sie fanden nach den Anſtrengungen 
in den Schneeverwehungen den Tod. Ihre 
Leichen wurden gefunden, als man Nachfor⸗ 
ſchungen nach den abgängigen Bauern anſtellte. 
Während der Bergungsarbeiten wurden an an- 
deren Stellen der Landſtraße weitere 4 Leichen 
von Erjrorenen gefunden. 

— — 


Freitod eines Exdöruduftriellen 


In eran at ſich geflern einer der bes 
fanntejten Erdölinduſtriellen, Ing. Wladyflaw 
de Sajo, erſchoſſen. Gajo war Vorſitzender 
des Verbandes der polniſchen Erdölinduſttiellen 
und Präſident des Rohölſyndikats. In einem 
e Briefe erklärt er, daß er den 

ampf gegen die Wirtſchaftskriſe über habe 
und deshalb . aus dem Leben 
ſcheide. Die Betriebe de ue follen ſich in 
1 Schwierigkeiten befinden. 


4 

Buch von Werner Veumelburg. 20: Vom Deutſchlandſender 
Reichsgründungsfeier. 21: Abendberichte 21.10: Kammer 
mufif, 22.10: Zeit, Wetter, Nachrichten. Sport, Programm⸗ 
änderungen. 22.90: Einfchr im Dunkel. Eine Gebirgs⸗ 
3 22.45 ca. bis 21: Von Berlin: Abendunterhal⸗ 
tung. 

„Königewuſterhauſen, 6.85—8: Von n, 11.30. 


Lehrgang für praktif 


* burg: 

17. P” 9 ' 
olles. 17. : Taglihes u 18,30: Cinhettsturgs 
ſchrift für eee 18. Wetter für die Land⸗ 
wirtſchaft. niġi.: Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 
19: Franz. Unterricht. 19.30: Das Gedicht. 19.35: Von 
Berlin: Unterhaftungemuflt, 20: Reidsgriindungsfeier. 21: 
Von Langenberg: Feitlidies Konzert zur Reichsgründungs⸗ 
feier. 22: Wetter. Nachrichten. Sport. 22.45: Deutſcher See⸗ 


wetterbericht. Anſchl. bis 24: Von Berlin: Abendunter⸗ 
haltung. 

Königsberg, Seilsberg, Danzig. 6.35 8.15: Konzert 
1 9.05: Schulfunkſtunde. 11.05: Landfrauenfunk. 
111.30: Von Leipzig: Konzert. 13.05: tn 24 14.30: Rö- 
nigsberg: Werbenachrichten. 15.20: Prakliſche Winke und 
A pA von einer Hausfrau. 15.30: Kinder⸗ 


funt. 16: Bon Danzig: Elternſtunde. 16.30: Unterhaltungss 
konzert, 17.55: Bücherſtunde. 18.90: Die unvolltommene 
Ehe. Eine furiftifhe Plauderel. 19. Bridge⸗Unterricht. 
19.25: Knabenchor. 19.50: Nachrichten, Wetter. 20: Vom 
Deutſchlandſender: Reichsgründungsfeler. 21: Joſef in 
Aegypten. Blbliſche Oper. 22.05 ca.: Wetter, Nachrichten, 
Sport, Anſchl. bis 24: Von Berlin: Abendunterhaltung. 


Donnerstag 


Warihau., 12.10-13.20. Konzert für die Schulfugend. 
15.25: Schallplatten. 13.35: Plauderei für die Hausfrau. 
15.50: Schallplatten. 16.5: E Unterricht. 16,40: Bor 
trag. 17: Kammermufit 17.40: Aktueller Vortrag. 17.55: 
Programm fiir 79206 18: Leichte Mufifübertragung. 10: 
Verſchledenes. 19.20: Landw. Nachrichten. 19.30: Litera⸗ 
riſche Leſeſtunde. 10.45: Funkzeitung. 20: Volkstümliches 
Konzert. 21.30. Hörſpielbühne 2215: Zigeunermuſik. 22.55: 
Wetter- und Polizeinachrichten. 23: Tanzmufilübertragung. 


Breslau—Gleiwig, 6.35; Von Leipzig: Konzert. 10.10: 
Gon Gleiwitz. Schulfunk für Boltsidulen. „Wichſa und 
mandan” (Su zen und wandern), Eigentümliche Hochzelts⸗ 
Po ria n önwald, Kr. Gleimik. 11.30 ca.: tint ehn 

inuten für die Landwirtschaft. 11.50 (ab 11.0 für Ber 
lin, Hamburg und Königsberg): Konzert. 13.10 ca.: Kone 
gert. 14.05: Edith Lorand fpielt (Schallpi.). 14.45: Werbe» 
tenft. 15.40; Schleſiſche Arbeitsgemeinihaft „Wochenende“. 
Dies und das vom Winterwochenende. (Plauderei.) 15.50: 
Das ae des Tages. 16.10: Untethaltungskonzert. 17.85: 
pory andw.. Pieisberlcht. 17.40: Kammermuſik. 18; Wit 

cs nach Afrika. 18.20: Der Zeltdienſt berichtet. 18,35: 
Stunde ber Arbeit. 19: Maſſenſtrahlen und Atomgewichte. 
19.25: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Juha tos 
angabe der Operette des Abends. 19.80: Aus dem Stadt» 
theater: „Tango um Mitternacht“ Operette in 3 Allen. 
23.05: gehn Minuten Eſperanto. 23.15— 23.30: Land der 
Schären. 

Königswuſterhauſen. 6.35—8: Von Leipzig: Konzert. 12 
ca.: enen. 14: Von Berlin Konzert, 15: 
Muſtkallſche Kinderftunde, 15.45: Aus dem Schatzkläſtlein. 
16: Für die Frau 16.30: Von Berlin: Konzert. 17.10: 

um 60. Gebürtstag von Werner Sombart. 17.30: Täg⸗ 

Hauskonzett 18° Alfred Mombert ſpricht eigene 
Dichtung. 18.25: Collegium muficum: Eao Meemann: Mite 
Lautenmuſik. 18.35: Weller für die Landwirtſchaft. An⸗ 


Selb (a bi gant) m er gen 
e un 115° Ma artmann fing eder von 
Schubert, ‘Wort Gennes: 2 105 Wetter, Nachrichten, 
Spott. 22.45: Deutſcher Seewetterbeticht. Anſchl.: Von 
gteitsball des Internationalen Ver⸗ 

bandes der Garietés und Zirkusdireftoren e. Y 
Königsberg, Hellsberg, Danzig. 6.35—8.15: Von Leipzig: 
f The’ Bon Beenie toned. 13.05—14.30: 9. 
nigsberg: Schallplatten. 13.05—14.30 Danzig: Schallplatten. 
16: Jugendſtunde. 16.80: Konzert. 17.55. Wichtige Bücher. 
18.30: Landwirtſchaftsfunk. 19° Ninte⸗Trio. 19,30: Engliſch. 
19.55: Nachrichten, Wetter. 20.05: ,Die . e (Sing⸗ 
ſpiel). 21: Städte im Often: Pillau. 22: tter, Nade 

richten, Sport. 


Freitag 
en 


Warſchau. 12 10.—13 20: Schallplatten. 15.25: Flugweſ⸗ 
und Gasihuß. 1530: Sees und Kolonialmefen. 15.85: Eng 
liſcher Unterricht. 15.50: Schallplatten. 16.25: a 
rundſchau. 16.40: Von Lemberg: Vortrag 17: Blas konzert. 
17.55: Programm für Sonnabend. 18: Leichte Muſik. 18.50: 
Von Krakau: Skiſportnachrichten. 19: Verſchiedenes. 19,20: 
Von Wilna: Aundihau der landwirtſchaftlichen Auslands 
preſſe. 19.30: Feuilleton. 19.45: Funkzeitung. 20: Mufitas 
lifer: Vortrag zu folgendem Sinfoniekonzert. 20.15: Aus 
der Philharmonie: Sinfoniekonzert. 22.40: Sportnachrichten. 
22.45: Funkzeitung. 22.55: Wetter- und Pollzeinachtichten. 
23: Tanzmuſikübertragung. 


zenen aus 


P 16 Um fon gm * 1 dan a = is H ; ee 
rung), 22.15: Wetter, idten, Sport. de. | ¿y DOR OEA DOTE, za “too N ren 
fore netten "nis be Dil Ben Bern: Zune | da u a, a Feng 17.10: Mulgaden 


f 


noch nicht fejt, ob dieſer merkwürdige Vorſchlag 


Kühe werden verſchrollel 


Auf einen ſehr merkwürdigen Ausweg ſind 
die Dänen neuerdings verfallen. 
die ihren Agrarmarkt etwas entlaſten 
wollen. Es beſteht in Dänemark, dem Lande 
einer einſeitigen Veredelungswirtſchaft, fei! 
einiger Zeit ein Ueberangebot an Schlacht⸗ 
rindern. Die viehwirtſchaftlichen Organiſatio⸗ 
nen Dänemarks haben ſich jetzt mit einem ſelt⸗ 
ſamen Viehpreisſtützungsangebot hervorgewagt. 
Ernſthaft erwogen wird der Plan, 14 000 Milch⸗ 
kühe zur Entlaſtung des Viehmarkts aufzukau⸗ 
fen und — zu Fleiſchmehl verarbeiten zu laffen 

Mit anderen Worten: eine große Anzahl von 
Milchkühen foll „verſchrottet“ werden. Man 
erwartet von dieſes Maßnahme eine Stützung 
der abgeſunkenen Viehpreiſe. Es ſteht heute 


in abſehbarer Zeit verwirklicht werden kann 
Charakteriſtiſch für die verzweifelte Stimmung 
der däniſchen Agrarkreiſe iſt aber ſchon die 
Tatſache, daß überhaupt ein ſolcher Vorſchlag 
gemacht worden iſt. | 

Freilich — aud mit dem Plan der Rinder: 
verſchrottung wird die Landwirtſchaftskriſe 
Dänemarks nicht überwunden werden. | 


Wetterbericht aus den Beskiden 


Die Bielitzer Wetterdienſtſtelle des Beskiden. 
vereins meldet ſolgendes: Kamitzerplatte und 
Klementinenhitte (1119 Meter) Temp. — 8 Gr.; 
Schneehöhe 30 Zentimeter. Joſefsberg (933) 
Temp. — 6 Gr.; Schneehöhe 25 Zentimeter. 
Skrzyczue (1252 Meter) Temp. — 8 Gr.; Schnee⸗ 
höhe 30 Zentimeter. Lipomwfta (1324 Meter) 
Nomanska (1366 Meter) Temp. — 10 Gr.; 
Schneehöhe 30 Zentimeter. Babia Gora (1725 
Meter) Temp. — 12 Gr.; Schneehöhe 35 Zenti⸗ 
meter. Rodelhütte (680 Meter) Temp. — 5 Gr.; 
Schneehöhe 20 Zentimeter. Ueberall Pulver 
ſchnee. Windſtille, bewölkter Himmel; weitere 
Schneeſälle in Ausſicht. — Für Skiläufer: 
Wiejenabjahrten find gut gedeckt, bei Waldab⸗ 
fahrten iſt Vorſicht geboten. 


reslau— Gleiwitz. 6.85: Konzert. 8.15 ca: d 
jie a Et Stunde der Frau. 10.10-10.40: 
Schulfunk für höhere Schulen. Wie entſteht ein dichteriſches 
Kunftwert? (Oberftufe.) 11.30 ca.: Bon Hamburg: Konzert. 
13.05 ca.: Mittagskonzert Feen 14.05: Marek Weber 
ſpielt (Schallpl.). 14.45: Werbedienft 15.90: er 
$ AGAAT te d Ei tt. —.— oe — K — 
: Die euchtung der Materie m 
8 * unt, 18.20: Von Gleiwitz: Ziviler 
p von Runbfunfitórungen. 19: 
im — er oder nicht? 10.20: 
Anſchl. Balalaita 
rt ins - 21.15: Abend 
oh an des tte tfhen und 
le Sechsſtädte (Hörbild). 22,25% Fer 
Wetter, Nachrichten. Sport, Progtammänderungen. 22.45: 
Elbing in Vergangenhelt und Gegenwart. 23—24: Bon 
Berlin: Tanzmuſik. 


Königswuſterhauſen. 6.358: Konzert. 11.80: Lehrgang 
für praktiſche Landwirte. 12 ca. „Zum Brahms. Jahrs 
Schallpl.). 14: Von Berlin: Konzert. 15: Jungmädgen 

nde. 15.45: Knut Hamlum, Naturbilder. 16: > 
ſcher Funk. Deutſches Vollstum und Erziehung. 16.30: Von 
Leipzig: Konzert. 17.10: Viertelſtunde Funktechnit. 17.30: 
Große deutſche Sprachſchöpfer. 17.55: Tägliches Hauskonzert. 
18.30: — 8 5 113 1 a: vn E 
die Landbwirtihaft. ; be es Drahtloſen 
Dienſtes. RA DEEA Gow heute, 19.30: Das Gedicht. 


19.35: Unterhaltungsmuſik. 20: Von Waſhington: Worüber 
man in —. fell Schallpl.). A. Unterhaltungs 
mufit-;yortfehung. 2085: Wiener Humor. 21.15: Von Ber 


: Anabel ſpielt. 22: Metter, Nachrichten. Sport. 
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. Anſchl. bis 24: Von 
Berlin: Tanzmuſik. 


Königeb eillsbetg. Danzig. 8. 1: Konzert (Schall⸗ 
platten » on er ygi L Jami ble tere 

11.30: Von Hamburg: Konzert, 13.05: Königsberg: Shall: 
platten. 14.30: ón 9 


reden 
mmen⸗Imitatien mit Beiſplelen von Hans 13. 
Sch RKreioverwaltung 
10 E a ed ge w 
30: nterhaltun . 
20.05: Nachrichten. Wetterdienft 2015. Bon 
2 yet, 2 Dard. den y 2 Eg e höre 
eſtermu a, an, nfon. ung von 
Rigae trauß. 22.18: Wetter, Make Sport. ? 


Sonnabend 


Marian. 13.15: Von Lemberg: Schulmatinee. 15.95: 

gunta ntbrieftaften. 15.35: Lemberg: Hörſpiel für 
inder. 10; Schallplatten. 16.40: Piljuditi als Geſchichts⸗ 
ſchreiber des Januarauſſtandes. 17° Sinſonietonzert. re 
Aktueller Vortrag, 17.55: Programm für Sonntag. 
Leichte Muflübertragung. In der Paule: Zeitfunt. x 
Verfhiedenes. 19.20: Das landwirtſchafkliche Buch. 19.30: 
Am Gorizont, 19.45: Pane 20: Leichte Mufik. 21.452 
Vortrag über Chopin (italten.). 22: Chopin⸗Klavierton“ 
zert. 23: Nachrichten. 05: Tanzmuſik. 


Bresfan—Gleimih. 6.35: Von Königsberg: Konzert. 11.90 
ca.? Von Königsberg: Konzert 13.05 ca.: Schallplatten. 
14.05: Schallplattenkonzert. 14.45: Merbedienit mit Shall 
parem 2.80 Blick Ae nn = Die Umſchau. 
eſichter des Oftens. 16.30: gstonzert, 

Buch des Tages. 18.15: Rückblick auf di 

Woche und Literaturnahmels. 18.45: Ab 

Wetter i die Landwirtſchaft. 

2¹ 


Königsberg: Konzert- 
14: Von Berlin: Kons 


konzert. 
fiir’ 


Königsber: Heilsber: Danzig. 6,8: 
Schulfunk: kemannslieder. 11.05: Gartenfunt, 
ert. 13.05-14.80: Danzig: Schallplatten. 
erg: Werbenachrichten. 1520: Y 
für unſere Kleinen. ES 
grammvorſchau fi, die Woche vom 22—28, Yanuar. 
e 8.4, a A 6 llora hee 18.30: 1 
erichte, 45: Sndujtrialifierung preußens. 19.15: Mu 
für Violine und Cello 1950: N 
Von Frankfurt: Bunter Abend. 22.20: Metter, Nahrihte 
Sport. Anſchl. bis 23,30: Von Berlin: Tanzmuſtk. Anf 
bis 0.50: Von London: Tangmujit, 


. ii ` 


Die Problematik der Getreidepreise 


Die 
ide Landwirtschaftspresse erörtert ane 


t eins, der Tatsache, dass Polen das neue Jahr 
mit ss Polen das e 
Sede mee Roggenpreis von etwas unter 14 zt gegen- 
mit et Aniang v. J. begonnen hat, wieder 
treidepreis x i ebhaltigkeit die Probiematik der Ge- 
ezierung Een: Sie erklärt, dass die von der 
käe dee paa N Senkung der Preise der Fabri - 
nicht viel . derten Industrie der Landwirtschaft 
e e en könne; was vor allem notwendig 
Aretee De Steigerung der Getreide- 
Polski pathy z m reide-Registerpfandkredit der Bank 
binden — t genügend grosse Getreidemengen 
Zu erzielen 5 = eine Hebung der Getreidepreise 
— bisheri nd. die Getreidecinfuhrprämilerung in 
© Prag Form habe sich als unfähig er- 
Augenblicks Onjunkturellen Erfordernissen des 
Getreide-Indu zu entsprechen. Die den Staatlichen 
Intorvont erke zur Veriügung stehenden 
ler dadurch y Onsmittel würden immer schnel- 
die von ih NE raucht, dass die Werke, welche 
wenen 3 durch Interventionskäufe übernom- 
eidemengen exportieren, mit der alten 


Preispolitik aus der Zeit des deutsch-poluischen Rog- 
genabkommens gebrochen hätten und mit ständig 
wachsenden Verlusten exportierten, um ihre Ware 
so schnell wie möglich wieder absetzen zu können. 
In der Januarnummer des „Rolnik Ekonomisty” wird, 
damit der Landwirtschaft die Existenz gesichert 
werde, eine Roggenausiuhrprämie von 
mindestens 15 zł per dz gefordert, die 
somit über dem gegenwärtigen Roggenpreise liegen 
und diesen nahezu auf das deutsche Niveau erhöhen 
würde. Die Zeitschrift erwartet von einer derartigen 
Bemessung der Aus’uhrprämie eine Roggenpreis- 
erhöhung in Polen, die der Landwirtschaft für jeden 
für diese Prämie verausgoben Ztoty den achtzehn- 
fachen Betrag einbringen würde, insgesamt einen 
Vorteil von 1350 Mill. zt bei 75 Mill. neuer Aus- 
gabenbelastung des Staatsschatzes. 


Dieses kühne Projekt scheint jedoch schon daran 
scheitern zu müssen, dass die Reglerung jede Er- 
höhung der von ihr für Getreide-Ausfuhrprämien be- 
reits verwendeten Summen entschieden ablehnt, 


— ——— un 2 


Bemerkenswerte 
polnische Stimme 


We die schwierige Wirtschafts 
age in Westpolen und einen be- 
trächtlichen Teil Ihrer Gründe 


we Gazeta Handlowa“ veröffentlicht in ihrer 
“po > 15. 3 eine umfangreiche 
de von einem hervorragenden Wirt- 
Si m — pet a ojenödschäit Posen erhalten hat 
eressant t 
Schattlichen Verhältnisse enthält. ice 
<n Verfasser beklagt sich ei 
‘ie Wwonrche, Ostientlichkeit sich mit den Problemen 
käme so gut wie gar nicht betasse. Es 
ne — Warschauer Blätter über den 
r erellen a ee 
vou, Biber. bes . e doch dlese 
würden, besonders ren Krisis belmgesucht 
Es müsse betont 


der Westwojewodschaften seibe 
ra 
— . nabe, da es während 5 Zeit 
on rlangung der politischen Selbständigkeit i h 
en gelassen habe, um den Grundbesitz + u 
Arbeitsbetriebo den Deutschen zu Mae 


„Auskäuf“ der Deutschen vor sich 


das Polentum 


Wie schnell der 


gegangen sei, bewiesen folgende Zahlen; Im Hane’ 


delsregister in Posen seien am 31. 12. 1918 
i r 1 
— und 433 polnische Firmen eingetragen u 
Station Bereits im Dezember 1921 ze ge dieselbe 
— tik nur noch 388 deutsche und 1611 polnische 
— Diese schnelle Nationalisierung des Wirt- 
2 ebens babe man in erster Linie dem hohen 
3 — Verantwortungsbe wusstsein der Posener 
2 zuzuschreiben. Gieichzeitig jedoch habe dieser 
ts: der Arbeitsstätten Westpolens seiner 
„üssigen Reserven beraubt; die Lage 
habe sich noch dadurch verschiechtert, dass West- 
polen vor der Notwendigkeit gestanden habe, sich 
von’ Deutschland wirtschaitlich unabhängig zu 
machen und daher mit den eigenen knappen Mitteln 
den technischen Ausbau der westpolnischen Indu- 
strie habe bewerkstelligen müssen. 


Vor dem Kriege habe das ehemals preussische 
Teilgebiet Deutschland mit tandwirtschaltlichen Er- 
Zeugnissen versorgt. Das hohe Preisniveau für land- 
1 poe Artikel bei niedrigen Industriepreisen 

ie des Wohlstandes von Posen und 

en gebildet und die Intensivierung der 

mit Peñate ermöglicht. Nach der Vereinigung 

m übrigen Polen gehöre Westpolen zu einem 

— tante, dessen land wirtschaftliches Niveau welt 
demjenigen von Westpolen liege, 

Dieser N 

Sich sehr 

Polnische 


iveauunterschied babe 
ungünstig auf dle west. 
Landwirtschaft aus- 
gewirkt 
and zu 


einer Umkehrung der Verhältnisse geführt 
a, niedrigen Preise für landwirtschaftliche 
Y 1 einem hohen Preisniveau der industriel- 
— — hätten die Landwirtschaft gez wun- 
entspr oe Wirtschaft überzugehen. Dem- 
— nd selen die Bodenpreise gefallen, die 
die La Pr ar Belastung sei übermässig gross und 
pe, ndwirtschaft nicht mehr zahlungsfählg; dar. 
hätten auch die Städte schwer zu leiden. 


t 
Kündigung polnischer Amerika-Kredite 


1 
| *Steressaute Berichte um Lilpop, 
E Rau & Liwenstein 


Braphische, a. der Auslandspresse war eine tele- 
eldung aus Warschau verbreitet, wo» 
smerikanische Bankhaus Mellon der 
Sle den entabrik Lilpop, Rau & Lö. 
der gezenwz laufenden Kreditvertrag gekündigt 
16 Min, Doha rtig einen Kredit in Höhe von etwa 
kiin 2-200 umtasst. Auf Grund dieser Kredit- 
Angestellten und po, Ferännte Unternehmen seinen 
soll auch die en Ute" gekündigt haben und 
nächst bevorstene, Sung der Arbeiterschait dem- 
gesagt, dass die Kima ter wird in dieser Meldung 
reg Weigerung Polens n des Kreditvertragos mit 
merika zu ten” © Kriegsschulden 
soil. zahlen, im eee stehen 
a 


“ > t 


Die Direktion gibt be 
i K 
über die Kündigung ihrer a. dass die Meldungen 


Summenhang mit der N anischen Kredite im 
schuldenrate durch die — der, Kriegs- 
ee sm k Kü d 

zierungsverirages dure ndigung des 
fertlum eriolgte bereits — Juny agg webe Kom 
— en des amerikanischen Fin Ueber die 
gibt die Firma Lilpop, Ra nanzierungsze- 

gende interessante Darstellung: . Löwenstein 


D 
ie Firma hat im Jahre 1920 mit dem y 
i oa einen Vertrag iiber die en ae 
ersonen- und Güterwagen für die Dolni AnA 5 


2 ische Staats- 


entsprächen. Die Regierung nicht | 


bahn abgeschlossen. Im Dezember 1929 wurde der 
alte Vertrag revidiert und über die zu lleíernde An- 
zahl von Waggons kam ein Abkommen zustande, Zu 
gleicher Zeit hat die Firma Lilpop, Rau & Löwen- 
stein einen Vertrag mit dereamorikanischen Gesell- 
schalt „Standard Car Finance Corpo.» 
ration“ abgeschlossen, In welchem sich die ameri- 
kınische Gesellschaft verpflichtete, die Finan- 
zierung‘ der Bons zu übernehmen, die das 
polnischo Verkehrsministerium für die gelieferten 
Waggons in Zahlung gab. Die Finanzierung erfolgte 
in Höhe von 85 Prozent ihres Nominalwertes. Dank 
dieser Finanzierungsaktion brauchte das Verkehrs- 
ministerium nur noch 15 Prozent der Rechnungs- 
beträge für die gelieferten Waggons an die Gesell» 
schaft Lilpop, Rau & Löwenstein zu zahlen. Die 
Bons müssen nach dem vertrage vom Staatsschatz 
innerhalb von 10 Jahren in 12 Halbjahresraten ein- 
gelöst und zu einem Zinsiuss verzinst werden, der 
dem jeweiligen Lombardsatz der Bank Polski ent- 
spricht, aber nicht niedriger als 7 Prozent per anno 
betragen darf. 


Der Vertrag mit der amerikanischen Finanzgesell- 
schalt sah die Finanzierung des ganzen Produktions- 
programms an Waggons vor, das die Firma Lilpop, 
Rau & Löwenstein im Auftrage des Verkebrsminl- 
sterlums aus’ührt, und zwar, sowelt Güterwagen in 
Betracht kommen, auf die Dauer von 7 Jahren und 
soweit Personenwagen in Frage kommen, aui die 
Dauer von 10 Jahren. 


Die „Standard Car Finance Corporation“ hatte 
sich jedoch in dem Vertrage das Recht der Nicht- 
annahme der Bons des Verkehrsministeriums vor- 
behalten, und zwar mit halbjähriger Kündigung, und 
irúbestens nach Ablauf von drei Jahren. 


Das Verkehrsministerium wiederum behielt sich 
seinerseits in einem Vertrage mit der Firma Lilpop, 
Rau & Lówensteln das Recht vor, im Falle der 
Unterbrechung der Finanzierung der Bons durch die 


| amerikanische Geseilschaft die Zahl der Jährlich zu 


Neiernden Waggons herabzusetzen. jedoch auf nicht 


weniger als die Hälite. 1 urch hatte das Abkom- 


men auf eine längere Zeitdauer ausgedehnt werden 
können, ; 

Die „Standard Car Finance Corporation“ bat nun 
von ihrem vertraglichen Kündigungsrecht Gebrauch 
gemacht und im Juni v. J. die Firma Lilpop, Rau 
& Löwenstein davon in Kenntnis gesetzt, die ihrer- 
seits wiederum unverzüglich dem Verkehrsministe- 
rium von der Kündigung Mittellung machte. Die 
Firma Liipop, Rau & Löwenstein steht — wie es ie 
dem Direktionsbericht der Gesellschaft heisst — 
keineswegs vor einer verzweiieiten Situation, muss 
sich aber der neuen Sachlage anpassen. 


Die Entlassung eines Teils der Belegschait se! 


deshalb eriolgt, weil es bis jetzt noch gänzlich un- 
gewiss sei, in welchem Umiange das Verkehrsmini- 
sterium von seinem Recht, die Lieferungsaufträge au 
die Firma einzuschränken, Gebrauch machen werde. 
In der Frage der Vereinbarung weiterer Lieferungen 
sind Verhandlungen im Gange, die auf der Grundlage 
eines verkürzten Bauprogramms ge'iihrt werden. Im 
Augenblick erörtert das Verkelirsministerium die 
Frage der weiteren Durchführung des Llelerungsab- 
kommens mit der Fabrik zu anderen Zahlungs. und 
Kreditbedingungen. An den Verhandiungen ist auch 
das Finanzministerium beteiligt, 


Bank Polski zahlt 8 % Dividende 


Gestern tand die Generalversammlung der Bank 
Polski statt, auf der die Ausschüttung einer Divis 
dende von 8 Prozent gegenüber 12 Prozent im Vor- 
jahre beschlossen wurde. Der Reingewinn beträgt 


12,2 Millionen Zloty gegenüber 23,2 Millionen im 
Jahre 1931, 


Die Kursentwick'ung der polnischen 
Terminpapiere im Jahre 1932 


Unter den Staatspapieren, die tm Verlauf des ver- 
gangenen Jahres Kursgewinne zu verzeichnen hatten, 
sind folgende anzutiihren: 


5prozentigo Konversionsaniciho von 36 Prozent auf 
39.5 Prozent für je 100 zł nominal. 


4prozentige Dollarprämienahleihe (Serie IM) von 
45 aui 53,5 für 5 Dollar nominal, 


Aprozentige Investitionsanieihé von 78 aui 97 Pro- 
zent für 100 z? nominal, 


3prozentige Bauanleibe von 36 auf 37.8 Prozent 
für je 50 zt nominal. 


Den grössten Kugsverlust hatten 6pro- 
zentige Rogge rio té zu buchen, die im 
Januar 1932 an der Posener Börse mit 14 zt, im Mal 
mit 15 und am Jahresschluss nur noch mit 6 zł 
für einen Doppelzentner Roggen gehandelt wurden. 


Zu Beginn des neuen Jahres konnten unter den 
wichtigsten sonstigen Papieren die Aktien der Bank 
Polski den ‚im Verlauf des vergangenen Jahres er- 
litienen Kursverlust mir. teilweise aufholen. Zu Be- 
ginn 1932 notierten die Aktien der Bank Polski noch 
103, während Ende Dezember ein Durchschnittskurs 
von 88 verzeichnet wurde, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


A — —— — —ͥ— ——— —e— CE — 


Märkte 


Getreide. Posen, 13. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty fr. Station 
Poznañ : 


Transaktionspre.se: 


Rogge JB co 14.00 
Hafer 225 to 13.50 
Richtpreis e: 

Weizen 25 002400 
AA eee en 88019 
Mahlgerste, 68—69 kg. . 12.75—13.50 
Mahlgerste, 64—66 kg. 1225 —12.75 
Braug erste Dee 14.501600 
Hafer 3 


—U— ëk½ „„ 13.25—13.5 


Roggenmehl (65% . . 2100 — 22.00 


Weizenmehl (65% . 37.00—59.00 
Weizenkleie .....o.ooooomon.o.. 750 800 
Weizenkleic (grob)..........  8.50—9.50 
Roggenkleiee 6.258 50 
Pp ) 4400 45,00 
Winterrübsen . . 40.0045 00 
Som merw icke 13.00 14.00 
Peluschkken . 13.00-14.00 
Viktoria erbsen 20.00-22.00 
Folger erbsen 24.00-87.00 
Se 8.00 9.00 
Klee, 10b vi .:cocororsorrsaroos 9,0011000 
Klee, weiss 80.00 120.00 
lee, schwedisch .....oo..... 90.00—110.00 
Plica pasas 5436.004200 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Brau- und Mahlgerste ruhig, für Weizen, 
Haier, Roggen. und Weizenmehl beständig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Rogzen 
450 t, Gerste 30 t, Hafer 115 t, blaue Lupinen 15 t. 


Produktenbericht Berlin, 12. Januar. 
Das Geschäft im Produktenverkehr gestaltete sich 
heute recht schleppend, und nachdem die Tendenz 
in den Vormittagsstunden ziemlich stetig war, kam 
es an der Börse fast allgemein. zu leichten Ab- 
bröckelungen. Der Mehlabsatz beschränkt sich wel- 
terhin auf die Deckung des notwendigsten Bedaris, 
und auch das Exportgescháft bleibt schwierig. Am 
Promptmarkte war das ersthändige Offertenmaterial 
keineswegs dringlich, und die Forderungen sind hoch 
gehalten, im allgemeinen werden aber nur gestrige 
Preise bezahlt. Am Lieferungsmarkte nahm die 
Staatliche Gesellschaft vereinzelt Interventionen vor, 
wobei die Anfauzsnotierungen etwas unter gestrigem 
Schlussniveau lagen. Weizen. und Roggenmehle 
haben bei wenig veränderten Preisen ruhiges Ge- 
schält. Das Angebot von Hafer ist für die vor- 
sichtige Kosumnachfrage ausreichend, gestrige Ge- 
bote waren schwer erhältlich. Gerste lustlos und 
nur auf ermässigtem Preisniveau abzusetzen, 


Posener Viehmarkt : 
vom 13. Januar. s 
Auigetrieben wurden: 2 Ochsen, 3 Bullen, 8 Kühe, 
301 Schweine, 187 Kälber, 52 Schafe, 105 Ferkel; 
rusammen 628 Stück. 
Die Grosspolsische Landwirtschaftskammer gibt 
folgende Preise für Bacon-Schweine nach 


den Notierungen für polnische Bacon in England, 


mit Berücksichtigung der Kosten für Verarbeitung, 
Transport und Verkanf, bei in Ztoty an: 


1. Kl. 66-70, 2. Kl. 60—64 loko Verladestation für 
100 kg Lebendgewicht. 0 


Schweinenotiz. Warschau, 12. Januar. 
Schweineileisch Lebendgewicht für 100 kg in Zloty, 
loko Warschau: Speckschweine von 150 kg aufwärts 
105—110, 130—150 kg 95—105; Fieischschweine, 
110 kg 90—95. Anfgetrieben wurden 1390 Stück. 
Tendenz: belebt. 


Vieh und Fleisch Myslowitz, 12, Jan. 
Notierungen der Markt-Zentralballe für 1 kg Lebend. 
gewicht vom 3, 1, bis 9. 1. 1933: Rinder I 0.60 bis 
0.70, II 0.50—0.59, III 0.43—0.49, IV 0.38—0,48; 
Bullen I 0,55—0.60, II 0.47—0.54, III 0.40—0.46, IV 
0,35—0.39; Färsen u. Kühe: vollileischige gemästete 
Färsen höchsten Schlachtwerts (.55—0.65, vollil. 
gemisteto Kühe höchsten Schlachtwerts, von 7 Jah- 
ren 0.53—0.62, ältere gemistete Kühe und weniger 
gute Kühe und Fársen 0.45—0.52, mässig gemástete 
Kühe und Färsen 0.37-—0.44, gering gemästete Kühe 
und Färsen 0.30—0.36; Kälber I 0.75—0.85, II 0.65 
bis 0.74, III 0.55—0.64, IV 0.45—0.54; Speckschweine 
über 150 kg Lebendgewicht 1.16—1.30, voilfleischige 
von 120—150 kg 1.09—1.15, vollileischige von 100 
bis 120 kg 1.00—1.08, von 80—100 kg 0.86—0.99. 
Auftrieb: Rindvieh 495, Kälber 112, Schweine — 
Stück. Marktverlaul: Aultrleb: normal; Markt: 
ruhig; Tendenz: behauptet, 


Posener Börse 

Posen, 13. Januar, Es notlerten; Sproz, Staatl. 
Konvert:-Anlelhe 42 G, 8proz. Obligationen der Stadt 
Posen 1926 92 +, 4%proz. Dollarbriefe der Posener 
Landschait 41 +, 4)2proz. Gold-Amortisations-Dollar- 
briefe der Posener Landschaft 41 +, 4proz. Konvert 
Piandbriefe der Posener Landsch. 31—31.50 G, 4proz" 
Primien-Dollar-Anleiho (Serie III) 55.25 G, 3proz, 
Bau-An!eiho (Serie 1) 42 G. Tendenz: ruhig, 


G = Nachir., B =Angeb., + = Geschátt, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 12. Januar. Scheck London 17.27, Zloty» 
noten 57.71%, Auszahlung Berlin 122.25, Dollar- 
noten 5.15, 

Ztotynoten wurden heute mit 57.66—77 notiert, 
Auszahlung Warschau mit 57.62>-74, Kabel New York 
notierte 5.1449-—1851, Dollarnoten 5.144-—15/%, Das 
Piund war wenig verändert mit 17.25—29 für Scheck 
und für Auszahlung London, Auszahlung Berlin 
wurden ebenso wie Reichsmarknoten mit 122 bis 
122.50 gehandelt, i > 

Danziger Hypotheken-Piandbricie waren mit 67 
welter gesucht, Danziger Haienanlelhe war aus 
New York mit 52% zu hören, 


Warschauer Börse 
Warschau, 12, Javuar. Im Privathandel wird 
gezalilt: Dollar 8.93, Goldrubel 470, Tscherwonetz 
0.14 Dollar. 

Amtlich ‚nicht notlerte Devisen: Belgien 123.80, 
Beriin 212,07, Danzig 173.30, Kopenhagen 155.30, 
Oslo 154.30, Prag 26.43, Itallen 45.75, Montreal 7.90, 


Sämtliche Börsen- u. Markinotierungen ohne Gewähr 


Sonnabend, 14. Januar 1933 


Etfekten. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie N 
42.50-42.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. HD 
5755.75, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 104.50 bis 
104.25—104.50, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (S.) 
111, Sproz. Staatl. Konvert.-Anlelhe 1924 42,25 bis 
42.50, 6proz. Dollar-Anleihe 1919—1920 57—56.50 bis 
56.75, 7proz, Stabilisierungs-Anleibe 1927 85,25 bit 
55.50—-56, 

Bank Polski $7.58--87 (86.50). 
schältslos. 

Amtliche Devisenkurse 


Tendenz: ge» 


Amsterdum — u =~ = 
Berlin) 92 
Brüssel — — u nm 


Pete — = we me me 
Prag = — u u = — 
aue 
Stockholm <= uo un m 
Deng L 


Tendenz: ruhig. Schweiz fester 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. Ja 
nuar. Mit Ausnahme einiger Spezialpapiere, wie 
Tietz (minus 24%) und Bemberg (minus 4%4%) er- 
blinete die Börse in freundlicher ers mit Kurs- 
gewinnen, die verschiedentlich 1—2}4% betrugen. 
Die Auslassungen des Reichswirtschaltsministers im 
Hausbaltsausschuss des Relchstages und die Rede 
Dr. Luthers gestern in Breslau hinterliessen einen 
guten Eindruck und lenkten das Interesse der Ku- 
tisso und der Kundschaft vor allem wieder aul den 
Rentenmarkt. An diesem standen Neubesitzanleihe, 
die die Zehnergrenze nahmen, und Schutzgebiete im 
Vordergrunde des Interesses. Aber auch sonst biek 
das Interesse fiir festverzinsiiche Werte an, Am 
Geldmarkt war die Situation unverändert. Die Nach- 
irage uach Privatdiskonten Ist nicht ganz so lebhaft. 
Der Verlaui brachte auch am Rentenmarkt eher ein 
Nachlassen der Geschäftstätigkelt hei leicht ab- 
bróckelnden Kursen, € 


Bffektenkurse. 


t2 1. . . 
Fr. Kropp flee Gen. 10200 | 444.00 
Mitteldt. Stab) tE Gebr. Jungb. | 22,25 * 
Ver Stable. 72.54 | 71. Kali Chemie pa 73,5 
Actumulstor 5. | Kali Asch 113.32 | 114.6 
Allg Kunste. 4.82 Grube | 49.00 | - 38,75 
Allg-Elekt.-Ge. | 30.62 Kicckusr-W. 4609 | 45.12 
Aschafíb Zet. | — | 22,0. [Kokawerke 72.25 | 14,00 
Bayer. Motor. | 75.50 | 79.0? | Lähmeyer 122.00 | 122.00 
Bemberg — | :4.0b | Leurabút 232, | 22.56 
Bergor 143.50 [148,/5 | Meonesm 63.00 | 63.50 
Bl, aarlar. Ind. 7 Í Mansf. Bergb. |. 24.52 | 25.00 
Braunk. u. Brk. | 444.00 [148.40 | Muscb..Untn. | 41.75] 42.50 
Bekula 119.5, [120,25 | Maxımilisusb. | 115.50 | 114.85 
Bl. Moseb. Bas 34.40 | 34.25 | Metallger. 37.73 | $900 
Buderus 26 | $525 | Niedoris.Kobl. | — 1142.25 
Chari. Wasser | 91.75] ~ Orenst. a. Kop. | 42.62 33.50 
Chem. Heydeo | 58,97 50 | Phönız Bgbsa | 35.0% a Ss 
Contun, Gama | 924.04 . . r | Polypboo 43.37 
Contin. Linot. | 41.06 Rb Braunkebl. | 1.6.37 1 
Daımlor-Bens | 24.54 21.25 | Rh Elktr. W. | 4% 85 
Disch.-Atlemt. | $25.25 [143.87 | Rb. Stablw. 2204 | 76.08 
Dt.Con.-Ge.-D. | 111.00 [11162 | Be Werk. Bick. 636 9258 | 
Dt. Erdöl-Ges. | y1.04 | 91.0] Rúrgereworke | 16.20] 45.37 
Di. Kabeltv — | =... | Selsdetfart [17425 | 174.75 
Dt. Linot.-Wk. | $2,50 | 62.23 | Schi.Bbg.u.Zk. hry 77 
De: Tela. Ken. — | =} l l. e. G.B. | 1-850 | 103.25 
Dt. Eisenhd. | 2356| 2655 | Sebmb. a. Sele. on — 
none | 8 gun. a Ds ea | teas 

ptr. A — der bo Poets. Th. 

Eisenb. Verk. | = 1 98-00) Siem. a. Halske | 1225 | 126.08 
El. iet, Ces. — | BIO Í Svenske ~ = 
El. W. Sebies. — = Thöring. Gas 106.25 — 
El. Liebt n. Ke. — se Tiets. Leouk. 44.25 45.54 
LG. Farben | 162.56 113437 | Ver. Stable. | $63 ae 
Feldmüble 6612 | 64.05 Vogel Drabt * 406 
Felton a. Geil. 58.56 84.75 Zeller. Verete 2 
Gelsenk. Bge. | 3425 | 52.12 do, Waldhof 10.9. 8888 
Gesfürel 83561 8573 | Bk. ot. Werke 23 Un 
Goldschmidt | 32:34 | 9573) By. . Brauind. À 
Hbg. Elkt.. W. [114.25 [142.53 | Roicbsbank [157.00 | 135.90 
Herbs. G 26-91 — | Alig. L. e. Ke | 745. | 7237 
Harpon. Bew. atau 9228 | Dr. Reichs.- 8.6.) 22.62 
Hoesch $325 | 53.00 | Hamb.-Am.-P. os | 19.42 
Holamano oN 62.73 | Hausa ; 467 e 
lle Berges 113825 11358] Nordd. Leys | 1456) 1987 

14. 1. 12.6 
Ablús.-Sebuld — — u nu nn = = Er 


e jundiic. 
Amtliche Devisenkurse 


14. 1. 1. 1. pit. | 11. 1. 
Gele Brio | Geld | Grief 
~ =æ | 2,483 | 2.49: | 2489 | 2482 
La o e 1611 | 160 | vate | dd 
- -= -> 4 
—— arms 4 169,23 | 163,57 168.33 163.67 
Brura) — 2 5.8 58.48 
Budapen www ew ewe - = - 
— 22222 e: eze 
itehon — nn nn | 21,55 | 21.56 f 154 21.58 
jagosiawica = 2 54654 | 5,563 
Keanes (Kowes) = mw | 41,88 | «8.86 | +1.88 | 41.96 
K - æ 73.13 73.13} 7222 
u == a w 222 128 | 1257) 1:85 | 120) 
Usio — — = ee o ooo o | 7233| 326717273] 7200 
Paro nn 16.2 46 [10.425 | 16.465 
Prag | 12466 | | 12.465 | 12,485 
Scheele u — | ¿87 1. 1.00 ol 8 
Softe —— 2 3.157 ¿si 3.063 
e IA sr 


4.42 
Stectbeim = 76.87 „70 


Gen 22222 251.80 | 52.05 | „1.95 | 52.05 
kalın — un a un — | ($953 | 180,61 [110,59 | 110.81 
Ro — e e 2 23 18.74 | 18.08 | 14.74 20.88 


Ostdevisem Berlin, 12. Januar. Aus 
zabiung Posen 47. 1047.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30; 
grosse polnische Noten 46.85-47.25 


Die heutige Ausgabe hai 10 Seiter 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft. Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten uud Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Par 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akce. Drukarnia 
iwydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Tonfilmkino „Metropolis“ = 
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Vorfeuerung 


Allen denen, die uns unferen ſchwe⸗ 
init wohltuender Teilnahme: 
tragen halfen, ſagen wir auf dieſem Wege 


— 
— 
— 
— 


ren Verluſt 


— 
o 
ra. 
— 
— 
— 
— 


E = Heute, Freitag, grosse Premiere! = 
innigſten Dank. F ee 8 9 GO", Brean vaterial-Ersparnis 
= a ù = an alle Kachelöfen un- 


Mogilno, den 11. Januar 1955, 
Pfarrer Reder und Frau. 


Zub ingen. Preis zi 27.50 


Im Betrieb zu sehen u. zu beziehen durch ff 


WO.demar Günter | 


Landmaschinen, Oale und Fota. 


per Telejon 52-25 
Poznan Sew. Mieltyüskiego 6. 


BESIEGTE SIEGER 


mit Geor e Bancroft — Wynne Gibson. 
Auf der Bühne künstlerische Darbietungen. 
. Vorführungen um ½5, */,7, ½9 Uhr. 
; Mata Hari von heute ab nur Mino „Apollo“. 
BS =WMEFSU=EMEM = 1 WM === M= 


Graue Baare 


beseitigt unt. Garantie 


Rew sx -Haa farse 


m: blond, chatain, 
braun u, schwarz. 


ps Soo eK 
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Dieses Buch 


erbitte ich per Nachns ume — gegen 
Voreinsendung des Betrages - von der 


Buchhandlung O. Eisermann, 
T. z 0.P. In LESZNO, 


Zu haben be 


J. Gadetuseh panalang Hebe seit dem 20. Januar wieder 


Telefon, 29 


Dr. Q. Fritz, prakt. Tierarzt! 
in Ryczywół. | 


Lichtsvieltheater „ S f Oce cee“ 
Haute, Freitag, den 13. d. Mis. 


Ein mächtiges Filmwerk unter dem Titel: 


„Die Rache des Chinesen Tong“ 
FRR POE IS DIARIA ETICA OO 
In den Hauptrollen: 


sh 8 Loretta YOUNG 


Nowa 7 (Bazar). 


Hebamme 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 
Romana Szymadskiego 2 


i 


Brennscheren Lockenwics-| 


MARGARET GOLDSHMITH 
ler,Búrsten, Manicurartikel,] 


* ü 3 
Der Bruder des und der geniale Filmtragiker €. ROBINSON I. Treppe: links, / itin S 
verlorenen Sohnes BEE dio Mira ‚billigst | 
Roman aus Lem heutigen England. prear in Pozna imZentrum St. Wenzlik - Poznań, 


2. Haus v. Pl. Sw Krzysk |] 
(früher Petriplatz). 


OU IESO OLI ISAIOOORATNACOGNOACOCOOCOOGGOULORI RUSSO AO SERIEN UA 
Sonnabend. den M. J:nuar 1933, abends 
8 Uhr in den Räumen des Zoologischen Gartens 


72. Stiftungsfest in Form eines 


Bunten Abends! 


Turnerische Darbietungen — Tanz 
und andere Überraschungen. 
Erstklassiges Salonorchester. 
TURN Gäste dürfen eingeführt werden. 
Der Vorstand. 
VEREIN 
POSEN Karten nur an der Abendkasse, 
Für Mitelieder.0.99 zt) einschl. Steuer; zuzüzl. Ab- 
Tow. zap. Für Gaste.... 1.99 2) gaben f Rot. K euzu.Arbeital, 
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Kleine Anzeigen 


Pappband 21 8 40 Leinen zt 10.60, 


„Die luge, ſchön gebaute Erzählung, mit einem 
ganz leichten Einfhlan don engliſcher Sentimen⸗ 
talität, it von einer Amerikanerin in deutſcher 
Sprache geſchrieben. Ihr Deutſch tit beier als 
das mancher Autoren berühmter deutſcher Bü- 
Ger von heute. Erzätztt wied von einem Manne, 
der zu Haus bleibt, feine Pflichten anerkennt 
und erfüllt, während fein Bruder das Hegenteil 
tut, ſeinen Launen folgt und ſich in der Welt 
erumtreibt. Und num feben wir das alte Schau⸗ 
piel: der verlorene Sohn wird nicht blog gee 
ulbet, ſondern verwöhnt und gefeiert, während 
die jahrelange treue Pflichterfüllung des braven 
Bruders unbelohnt bleibt. Das ik witzig und 
ſchon herausgearbeitet. Der kleine Roman if ein 
gutes und leſenswertes Buch.“ 

Hermann Heffe, 


Aleve Mare n“owskiego 19. 


== Vorführungen um 6 7 und 9 Uhr 
Bieten: 


Nyka &Postuszay reiche Auswahl 
Poznan - Gegr. 1868 franz. Champagner 


Wroclawska 33 34 zu Liquidationspreisen. 


"| Forfíbeamier 


> Taschen -Inhalator 39 Jahre alt, verheiratet, 


M. A. M. fbr tüchtig und energiſch 


i mit Suft und Liebe b. Fach 

erleichtert das Atmen. erfrischt avd! beider Landessprachen in 

ermuntert, reinigt die Luftwege, wirkt] Wort und Schrift mächtig. 

gegen Schnupfen usw. mit Budiá rung und fam =- 

ist unentbehrlich fer -edermann 85 0 e ORI 

zu jeder Jahreszeit. Ohne Neu |". aus Aue. g Gt auf 
'üllung stets fertig zum Gebrau h. 


prima Zeugniſſe u. Empfeh⸗ 
%% 2. xh erhältich In An“theken und Droverien: 


EN 


oF 


MANNER 


Ort und Datum 


Genaue Anschrift 


Abtrennen und als Drucksache einsenden, 


nente UNAEGEMEA 


lungen paſſende Anſtellung. 
Mef. O f. unter 4507 an 
die Geſchſt. dieſer Zeitung. 


« Man pere nieht, Kaufe sofort! 


Cine Anzeige höchſtens SO Worte 
Annahme täzlih dis 11 We vormittags, 
Chiffeedriere werden übernamtnen und nur gegen - 

dorwerfung des Diiertenfheines ausge olge Y 


Uberichriftswor! fett 20 Oroſchen 
sedes weitere work — 12 — 
Stellengeſuche pro Wort- 10 „ 
Oſfertengebübr für chiffrierte Anzeigen 80 


Hausſchnelderin 


| E Polniſchen Teutictes 
An o Verkäufe | 2 nen side: erteilt Dienstmädchen | Nilínilel 


Of. unter 4505 an die | jauber und gound. mit elwas 


María Focha 81, W 


Ladentiſche f | N inte | 
i Gechättät. d. Zeitung. Kochtenmneſſen geſucht. 
2 und 4 m lang, zum “yl S 13. üng,, 2 
Sonder⸗Angevol Saab ole e e. reiherr Kurt von Reitnitz: — Sram lein "o. — y 
Damen-, Kinder- und lauſen. Off. u. 4334 an i ; í A Verschiedenes | Fleißiges u ehrliches und nähen gelernt ha 
95 gr, Da- die Geſchit. d. Rta. Dienſimü chen ſucht ab L feb 


Babywäſche 
e menbemo 


1,85 Zloty, 


Niedrige Preiſe! 


welches gut kochen kann 


IN m.stönve | S Wolle | [ D 5 K beiten a 
> > K a ' und alle Hausarbei Stütze 
ea e Kolyam, Wome mit Seide M r ele C verjehen muß, wird 85. oder dergl. Off. bitte al 
big mit für Handarbeiten u. Trito- Y vi 1, Februar 7 ae xi: | 3. Sähielte, Damajtame 

Toledo von tagen. Große Auswahl! bitte unter 45 p. Bagrowiec, 


Geſchſt. d. Zeitung. 
eS 


Stellung als 


ul. Janowiecka 18. | 


20 arnitur, y gros! 755 Fa detail! Singeres eR 
agbem rzemysi vy cimiany, — F tn 
‘und Beine | Poznań, sw. Marcin 56, Bürſten ‘i Aiudermäbchen evangel., 26 EL Gie 
milage Neid von I. Stock. Pinielíabrit, Seilerer für die Bore und Nad- verheiratet, fucht Stel 
lo 8,90 Biot. : Pertek mittage gefuct, {Ore „lung von fojort ode 
e vol AO, bn Zerailgehwäht, | erbitte d Zeitung pater. Buicriiten an 
Poor MReinfleiber, trie Schuberts Hberhemden ~ Vocstoma 16. pil RR — PER Otto Geh 
. * 4 ® oto vo, v. ubalk 
tot von 95 gr, Eeiden- A Jungen ; Siarntó 
trifot (Milenaife) von | "ae ooh en . 1 dan Müllergeſellen 8 — 
2,90 zi, elajifche Nirwo - ebe den Reese Sant fucht für jofort. Ka flererin 
Ferdi, “wie Emanen, sa ta Teeibriemen Winn motorowy ſſucht Stellung auf € 
Lend ofen, Unlerhemd⸗ melen: von Summe, Spital- u. Hanf Koſtrzun. von ſofort od. 1 April 
den, Unterteibchen aud = tad i Schläuche. Klingeruvlatten. Gefl. Off. bitte unt. 459 
beſtem ännptifdien Maceo DA Slanicen und Manod | @ Stellengesnede $ |c- > Geidit. d. Zeitung 


und reiner Wolle n gro- 
er Nuswahl händig zu 
aber Sowie Kinder- 


Dperhemd, 
Marauiſe te 
jetdenglany, 


pi Hindenburg 


dichtungen. Stopfbuchſen⸗ 
packungen. Yugmolle, 
Maſchinenöle. Wagenjette 


Ehrliches 


Bei welch ebler Her 
ſchaft fab Ahnen 


Aig g tüchtiger, verheirateter 

u. Vabywäſche in großer von 8.90. empfiehlt Mädchen * 

3 jedri⸗ Seidenpo⸗ o 

relé a peliie SKLADNICA Sud ale it Ak Unter y yr id 
Leinbaus u. Wäſcheſabril . f f Pozn: Spółki Okowiciane fenntniſſen, deutſch und nicht, mit Sano angel! 
einbaut u. eſabri Toile de rl RRG Spółdzielnia 3 ogr. odp. polniſch fpredjend. Off.] Ober-Schlef., gute Zen 
J. Schubert, > EN Coie Ma in ; d d H h Schi k ] Techniſche Artitel | unter 4513 a. d. Geſchſt.] uiſſe. — unt. 451 
vorm Weber, de anner des deuiscnen IKS als POZNAN. |b. Zeitung. ee. d. Zeitung 
ulica Wroctawska 3 Uberyemo vun 490 6.90, HF. .. F e ee A ee Wietfchafterin 3 Diener — Jäger y 
y —̃ —½ vt 3 


(früher Breslauerſtraße) 

Spezia ität: Ausſteuern 
fertig, nach Maß und vom 
Dieter. Wintertrikota⸗ 
gen in ehr großer Auge 
wahl. 


Gut und billig 


perren⸗ und Damenkon 
fetiion, Pelze, Joppen, 
Holen kaufen Si am 
günſtigſten nur bet Non: 
. Mesa. Wroclaw⸗ 
Vo U * 


© ammophone 
Lindſtrömwerke, Origi⸗ 
nal teutihe Platten 

Poznan, Saina 12. l 


rertig (Maſſenartifel) von 
3.20, weißes Tagheind von 
2.90 Rohneſſel von 2.50 
Nachthemde von 4.90, Wine 
ter⸗Beinkleider weiß v. 2.40, 
Schlafanzüge aus Flanell⸗ 


Ju. Serdenſtoffen, ſowie alle 


Wi tei trifoiagen für Herren. 
Dan en und Kinder in allen 
Größen und ſehr großer 
Auswahl zu erniedrigten 
Preisen empfiehit 
Leinhaus und Wäſche abril 


J. Schubert 
vormals Weber 
ulica Wroclaw ska 3 
diruher Ber lauerſtraße! 


In 


jeder Buchhe ndlung erhältlich. 


Brenuerei⸗ 


Kontingent 
zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter 
4519 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 
—— ——— —— — 


Küchenmöbel 
und Diclengarnuuren vers 


tft billig Xoniecki, Pras- 
kowa 3, am Gerberdamm 


Evang'. Predigthuch 
16. Jahrhunderk, gut 
erhalten, zu verkaufen. 
Sprotte, Sarnowto, 
pow. Rawicz. 


Schönes Eckhaus 


Erteile 


Poznan zu verkaufen od. 
gegen Berliner Haus zu 


Unterricht 
poln. ‚ Unterricht billig, 
evtl. für Mittageſſen 


3 Off. u. 4503 an die 
e n e eſchäfteſt. d Zeitung 


void 
tauſchen. Offert. unter erteilt geprüfte Lehrerin. 
4511 a. d. Geſchſt. d. Ztg.! G-n cina 8 111, linis, 


ſorgfältig und billig 
wäſcht und plättet 
Plätterei 
Górna Wilda 17. 


Suche aufs Land ge⸗ 
ſundes 


2. Stuben mädchen 


mit guten Seugn., firm 


in Wäſchebehandlg., im 


Plätten, Nähen und 
Stopfen. Offert. unter 


gewandt in allen Haus- 
guten 


arbeiten, mit 


nijen, ſucht 
in Poznan. 


Dienſtmüdchen 


poln: u. deutſch ſprechend 
Kochkenntniſſe vorhand., 
ſucht Stellung. Off unt. 
4516 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
———ů—— —̈ ꝗ 


Nähe 


el gant ſchu N unh Filio, 
nehme Kürſchnera be ten ent- 
4509 a. d. Geſchſt. d. Ztg. gegen. Time, sw. Marcin 43 


peng zum 
Februar oder früher 
Stellung auf Gut oder 
unter 
4512 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— —u— — — 


28 J. alt, mit gute 
Zeugniſſen, ſucht von M 
fort oder fpüter Stell 
Off. unter 4520 an bi 
Geſchſt d. Zeitung. 


ern 


Beamter 
(mit Diplom), 33 J. a 
ca. 20 000 z! Birvermd 
wünſcht eygl dam 
zwecks Heirat kennen 
lernen Poln. pra 
kenntniſſe erwünſcht. 
unter 4514 a. d. Ge 
d. Zeitung. 


2 
a 


